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F154-01r,01 Is ſij zvwiſſen alſulge geſchichte as ſich bynnen der Stat van Coelne ergangen haint in xxxvj
Iairen· darup ſagen wir na vnſen beſten ſijnnen/ ind na dem vns indenckich is dat zo der zijt Scheffen ind Rait/
eyndreichtlichen vur die Stat zo beſorgen/ zo raide ſaiſſen/ die wurven eynen toll heymelichen an dem Roemſchen keiſer
Karle buyſſen wiſt der gemeynde wilch toll yn verleent wart van dem keiſer/ Ind wat der toll koſde/ des en ſyn wir nyet/
wijs Ind den toll ſloigen ſij vp boyuen Beyen/ ind doe die gemeynde des gewar wart dat man da toll nam/ doe ſtoinden
ſij vndereyn darvmb zo ſprechen dat des der gemeynden nyet goit enweˢ/ alſo verre/ dat die alde wijſe geſellen van dem
yſerenmarte traiden/ zo den biruen luden van dem wullenampte vp yre beide huys/ ind beboiden ouch et[…]lige groiſſe
Ampte zo yn Ind ſpraichen vndereynandeˢn as vmb den toll af zodoin Ind wurden zo raide dat ſij ſich verbunden ind
verloifden vndereynandˢen/ ind ſchickden yre vrunt van den partijē vurſ an den Rait dat ſij die vnderwijſen ſeulden/ mit
wijſheit/ dat ſij den toll afdedē/ Ind of ſij des nyet doin enweulden So ſoilden ſij id ernſtligen ſagen die gemeynde weulde
den toll af hauen Ind deſe vurſ partijen die darzo gekoiren waren/ geyngen an den Rait de zo derzijt was/ ind bayden ſij
gutligen ind mit wijſheit dat ſij den toll afdeden/ ind dat werde etzligen menchen dach ee yn ye antwerde kunde werden/
ind doe den vurſ ꝑtijen die antwerde zolanck wart/ doe geyngen ſij eyuer an den Rait/ ind ſachten yn/ de gemeynde
weulde den toll af hauen/ ind dat ſij den neder leichten/ ee da meerre krvdt van queme Ind doe der rait dat verſtoynt

Referenzkorpus Frühneuhochdeutsch 1.0.2 (https://linguistics.rub.de/ref/) 1

https://linguistics.rub.de/ref/


F154: Neues Buch Köln Diplomatischer Lesetext

dat ſich die gemeynde vndereynandeˢn verbunden hadde/ ind ouch den groiſſen ernſt daynne verſtoynden doe lachten ſij
den toll gutligen neder· Ind ſchickden yre vrunt zer ſtūt zo dem keiſer ind clagedē yem yre gemeynde hedde den toll mit
gewalt af gedain/ doe der keiſer dat hoirte/ doe wart hee oeuˢ ſij zornich darumb dat daz ſíȷ́ den toll geworuen hadden
buyſſen wiſt der gemeynden ind ſoilden ſij ſyne hulde weder krigen· doe moiſten ſij da rumb dem keiſſer. xij%M gulden
gheuē/ ind davan is der meiſte has komen tuſſchen dem Raide ind der gemeyndē Ind haint darna nacht ind dach gedacht
So we ſij dat wullenampt verdilligeden want id en heuft alle der gemeynden was/ ind dat wullenampt ouch alleweige ſaſſ
vur die gemeynde in beſcheideneit zo verantwerden Ind y meynten ouch wanne ſij dat wullenampt gedilliget hedden dat
ſij dan vort alle ander ampt dilligen ind drucken moechtē/ as ſij ouch gedain haint· herna dachten ſij aslange bis dem
wullenampt ind der gantzen gemeynden eyn vnſelich mynſſche quam der an dem velde mít gewalt dem gerichte genoymen
wart/ da doch wenich ludtz van dem wullenampte bíj waren/ ind ſíȷ́ verſaigen ſich ouch wale daz der man genoymē ſeulde
werden/ ind Scheffen ind Rait hadden ſich gewapent mít yren vrunden/ ee der man genoymen wurde Ind doe der man
doe genoymē was/ doe oeuˢvielen ſij die birue lude van dem wullenampte ee ſíj wiſten daz der man genoymē was· ind ouch
raitz ind daitz vnſchuldich waren alle der ſachen der meiſte houff des wullenamptz/ nu was yrre eyn deill die des geloeufs
bezíjde gewar wurden/ ind geyngen da dat banner was ind wurpen daz vff/ ind waynden dat gantze wullenampt ſeulde
zohouff komē ind daz ſíȷ́ des ſeulden vnderſtain/ doe bleuen die alde wijſen/ der meiſte houff daheyme ind enwoilden
des nyet zoſchaffen hain/ ind wayndē ſich damit verantwerden/ da entuſſchen quam der Rait mít ſynen vrunden an dat
Bāner ind ſloigen den eyn deill darneder ind die andeˢn vntfluwen yn/ alſo dat Sij dat geſcheffte geſchefte wūnē vp der
Stat· Ind doe treckden ſij weder hynder ſich ſent Brigiden zo Airſburgh ind ſchickden doe des andeˢn dages heralde vſſ
zo Airſburch durch alle gaſſen ind die vp allen orden vſſ reiffen So wer birue weˢ den ſeulde man vur birue haldē/ ind
wer an der gewalt nyet geweiſt enweˢ doe/ der man an dem velde genoymē wart// de ſeulde lijfs ind gutz verſichert ſyn/
ind de ſeulde komen ind hulden· dem raide So ſeulden ſíȷ́ yn beſchirmen gelich yren wijff ind kynden/ vff daz geruchte
troiſte ſich all man der des vnſchuldich was ind quamē alle zohulden vſſgeſcheiden die ſij vſſ der Stat vertzalten zo ewigē
dagen darna· veyngen ſiȷ́ die erben lude ind lachtē ſij ín die turne die doch vur goide vnſchuldich waren/ ind naymē der
darna eyn deill vſſden turnen/ ind voyrten ſij vp den ſturtzelbergh ind ſloigen yn yre heuft aff/ Ind van weym ſij da gericht
haddē da namen ſij wijuͦē ind kynden hyſſ erue ind gut/ ind wíȷ́ſten ſíȷ́ bloyſſ vur die dur des vmb nyet ſyn enſeulde Ind is
der meiſter vrijheit eyne die deſe Stat hait/ dat geyn man wíȷ́ue noch kynden/ erue noch gut bynnen Coelne verwirken
en mach Ind die ander birue lude die in den turnen lagen/ die lieſſen ſij as lange ligen as ire wille was/ Ind ſchatten ſij
doe/ etz na alle yren willen des ſíȷ́ doch nye verdient enhadden/ zodem ſij yn genoymen hadden in den gewanthuyſeˢn in
den Slichthuyſeˢn ind in yrs ſelfs woynyngen/ dat zo der ziȷ́t geacht wart eyn mit dem andeˢn vp .C%.%M gulden Dat
nuͦwe Boych Dyt ſynt alle alſulgen ſachen geuerníſſe vnd geſchichte as ſich dieſe nyeſte xxxvj Iair her vnd langˢ enbynnē
der Stat van Coelne ergangē haínt ouˢmitz dieghene die die geſlechte hieſſen· Ind oeuˢmitz die Scheffene yre vrūde maige
vnd partíȷ́en· Ind vort ouˢmitz dieghene/ die mit yn vur vnd na zo radegeſeſſen haínt/ dan aff de Stat van Coelne vnd die
gemeynde groſen vnuerwynlichen ſchaden coſt krut vnd veetſchaf gehat vndgeleden haint dat kundich is vnd hˢnageſchr①
volgt·  In dem yrſten/ geviele yd zo eynē zijden/ dat Rutgˢ vāme Grijne bij die Rentmeiſteˢ zergijt/ vnd andeˢ bijſitzˢe vp
die Rentkâmer geſchicht vnd geſat wart vandes Raitz wegē/ der Stede gelt vpzoheuē vnd vſſzogeuen/ as ſich dat heiſcht
Ind dewyle he da ſas So myſde mā duck vnd vil vp der cameˢn zo allen Rechenſchaffen vill geltz dat vntfirnt wart Ind mā
doch nyet gentzlichē gewiſſen enkūde/ wer daȳne ſchuldich weˢ. Ind dat wort gienge ſere vnder der gemeynden/ dat der
Stede gelt ſere vntfirnt wuͦrde Aſuerre dat die vā denne wullēampt/ der Iſeˢnmart vnd die Bontwortˢ mit yrē vrūden as vil
darzo rieden vnd daden/ dat dríȷ́ man by die Rentmeyſtˢe vnd byſitzˢe geſat vnd gekoirē wuͦrden vp die Rentkamˢ· Ind do
deſe alſus eyn wile da by geſeſſen hadden So werdent ſy gewar vnd ſient dat der vurſ Rutgˢ vaſt heymlichē der Stede gelt
ouē in ſynen hoit vnd vndē in ſyne hoiſen/ war vnd ſtach mit groſen Sōmen· Alſo dat eyn byſitzer zo dem andren ſprach
vnd warnde/ dat ſy ſiegen we Rutgˢ dat gelt vaſt na eme neme· Ind dat ſagē ſy vnd wurden des gewar Ind brachtē dat an
den Rait Ind do he do heym in ſyn huͦs quam/ do dede yn der Rait halden vnd leyden vp die ſchafportze Ind giengē darna
an eme des grūtz kontlichen aſuˢre vſſ/ dat eme ſijn houft mit Scheffenvrdeile afgeſlagē wart Ind des hadden ſyne vrūde
vnd maige naderhant alwege has vnd nijt vp die ge
F154-01r,02 meynde die alzegroiſſ bisher gewaiſſen is dat kondich is vnd/ hˢnageſchre① ſteit Dyt ſijnt alle alſulge
ſachen vnd geſchichte as ſich deſe nyeſte. xxxvj· Iair her enbynnē der Stat van Coelne oeuˢmitz die. xv· geſlechte eyne mit
den Scheffen vnd denghenē die mit yn zo engen vnd wijden raide geſeſſen haint ergangen haint. zo groiſme vn
F154-01r,03 verwynlichen verderflichen coſte krode vnd ſchaden der Stede vnde der gantzer gemeyndē dat kuͦndich
vnd kenlich is vnd/ hˢna geſchr① volgt.  It① darna geſchach, yd·· ín eyme Rade/ dat Scheffene vnd rait eyndrechtlichen
vur· eyne Stat zo beſorgē zo rade ſaiſſen Ind die ſchicken heymlichen zo dem Roymſſchē keyſ karle buͦyſſen wiſt vnd
verdrach der guͦder gemeynden Ind wuͦruen vnd hieltē an eme eynē toll· die yn verlieentwart zo groſ coſte der Stede mit/
namē· dat doch der Stede noch der gemeynden beſte nyet enwas· Ind lachten den Toll vp zo Beyen Ind/ do de gemeynde
des gewar wart. dat man alda toll van den luden nam· do beſtoynden ſij ſere vndereynandeˢn daruͦp zo ſprechen Ind
beſorgden merre kruͦt vnd ſchaden v die der gemeynden danaf komē mochtē· Alſo verre/ dat die alde geſellen van dem
Iſeˢnmarte. giengen zo den Erbeˢn luden van dem wuͦllenampte vp yre beyde huͦys· Ind beboiden ouch zo yn etzliche
andˢe groſe ampte· mit den ſij eyndrechtlich vndereynandren ſpraichen as vmb den vurg① toll afzodoín/ Ind wuͦrden zo
rade/ dat ſij ſich vndereynandren verbonden vnd verloyfden Ind ſchickden vſſ den vurſ partyē yre vrunt an den vurſ Rait/
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ſij zovnder=
F154-01r,04 wijſen mit wíȷ́ſheit/ dat ſij den Toll afdeden Ind of ſij des dan nyet doín enweulden·· So ſeulden ſij
ernſtlichen wedervmb ſagē· dye gemeynde weulde den toll af hauē/ Ind deſe vrunde darzo geſchickt/ baden den Rait
zerzijt ſitzēde mit guͦtlicheit vnd wíȷ́ſheit as vurſ ſteit dat ſij denſeluē toll afdeden Alſo dat dat etzlige vil dage werde/
ee· ſij yn eynge antwerde darup geuē weulden·· Ind do yn die antwerde zo lanck wart Do giengē ſij euer an den Rait
Ind baden ſij guͦtlichen as vuͦr/ dat ſij den toll vurſ afdeden vnd nederlechten vmb des beſten wille/ ee/ da merre kruͦt af
queme·· Ind do der Rait dat verſtoynt/ dat ſich die gemeynde vndˢeynandren verbonden hadde. Ind ouch yren groiſſen
ernſt daynne vernamē vnd ſagen·· do lachten ſy denſeluē toll gutlichen neder/ Mer ſij ſchickden zoſtuͦnt zo deme keyſer
Ind klaigden eme/ de gemeynde hedde den toll mit gewalt afgedaín· Ind do der keyſer dat hoirte vnd verſtoynt/ do
wart he oeuˢ ſij zornich dat ſij den toll alſo/ geworuē hadde buͦyſſen wiſt der gemeynden· Ind ſeulden ſij ſyne hulde vnd
gnade wedervmb hauē Sij moyſten eme darvmb geuē vnd ſchencken· xij%M gulden· Ind davan so ys der meyſte has
vnd niȷ́t her komē tuſſchen den Rayt vnd de gemeynde· Ind haínt darvmb nacht vnd dach darna gedacht/ ſo wie ſij dat
wuͦllenampt verdillijgden/ wāt yd zo der zíjt eyn houft/ dat mechtige Ampt bynnen Colne was der gantzer gemeynde Ind
dat wullenampt ouch allwege ſaſſ vur die gemeynde in beſcheidenhet zoverantwˢden Ind meyntē damit so wanne ſij dat
wullenampt/ gedilijet hedden· dat ſij aſdan vort alle andeˢ ampte vnd gemeynde dilííen vnd drucken mochtē as ſij ouch
bisher gedain haent dat kondich is. herna dachten ſy as lange/ bis deme wullenAmpte vnd der gantzer gemeynden· eyn
vnſelich mynſche quam/ der ín deme velde mit gewalt dem gerichte genomen wart/ da doch wenich luydtz van deme
wuͦllenampte by wairē· Ind ſij verſagen ſich ouch wail/ dat der man in deme velde genoymē ſeulde werden/ want Scheffē
vnd Rait hadden ſich gewapent mít yren vruͦnden ee der man genoymē wurde· Ind do der man do genomē was/ Do
oeuervielen ſij die birue lude van dem wul=
F154-01r,05 lenampte/ ee ſij wiſten/ dat der man genoymē was vnd ouch raitz vnd daytz vnſchuldich wairen· alle
der ſachen as der meyſte houf des wuͦllenAmps/ nuͦ was yrre eyn deill/ die des geleuͦfs betziȷ́de gewar wurden Ind giengē
da dat Banner was Ind wuͦrpen dat vp. Ind wainden dat gantze wullenAmpt ſeulde zo
F154-01r,06 ſamē komē vnd dat ſij des ſeulden wevnderſtain/ do bleuen die alde wijſen van yn der meyſte houff
daheýme Ind weulden deſ nýet/ zo ſchaffen hauē. Ind wainden ſich damit wail verantwerdē· Ind da entuſſchen quam der
Rait mit ſynen vruͦnden an dat/ Bannyer Ind ſloigen der eyn deil da neder Ind die andeˢn vnt=
F154-01r,07 fluwen yn· Alſo dat ſij dat geſchefte alda wūnen vpder Stat Ind do treckden ſij weder hínder ſich zo
Arſburch Ind ſchickden/ do des andeˢn daigs heralde vſſ zo Arſburch dorch alle gaſſen· die vp allen orden vſſ rieffen So
wer býrue wˢe/ den ſeulde mā vur berue halden Ind wer ander gewalt nyet geweiſt enwˢe noch ouch rait noch dait darzo
gegeuē enhedde/ do der man in dem velde genom[…] wart/ die ſeulde lijfs vnd guͦtz verſichert ſijn Ind ſeulde komē vnd
hulden dem Rad Sij weulden yn beſchirmē glÿch yren wijff vnd kindeˢn· Ind vp dat geruchte ſo troyſt ſich alle man/
die des vnſchuldich was. Ind quamē alle zo hulden/ vſſgeſche[…] die ſij vſſder Stat verzalten zo ewigē dagē· Ouch daden
ſij eyne klocke ſent mariē ludē Ind geboiden alle dengene[…] die in dem velde hantdedich weˢn geweiſt dat die dewyle
māde clocke luyte vſſ ſeuldē z[…]en. Ind darna So vyengen ſy die erbe[…] lude vnd lachten ſij in die torne die doch vur
gode vnſchuldich warrē Ind namē yrre eyn deil darna vſſ den tornē· Ind vorten ſij vp den ſtortzelbˢg Ind ſloyghen yn yre
heuͦft af. Ind van weme ſij da gericht hadden/ deme namē ſíȷ́ beyde yrē wíȷ́uen vnd kyndeˢn yre Erue vnd guͦt Ind wíȷ́ſten
ſij ewech des billich nýe[…] ſijn enſeulde· want yd der meyſt① vríȷ́heit eyne is/ die de Stat vā Coelne hait dat geyn mā
ſynē wíȷ́uē noch kyndeˢn Erue noch guͦt enbynnē Coelne verwıkͬen en mach Ind die ander erbˢe lude die in tornē laigē/
die lieſſen ſy as lange lygē as yre wille was Ind ſchattē ſy do na yˢn willen des ſy nye verdyent enhadden we wale ſij doch
yn zo allem deme Schaden genomē hadden in den Slichthuͦſeˢn vnd in yrs ſelfs huſeˢn ſo wat ſy daȳne hadden/ dat zo
denzijden geachtet wart eyn zo deme andren gerechent me dan CM· gulden  Ind Darna nyet lange zo eyneˢ zijden So
ſchickde der Raitzerzíȷ́t ſitzende/ ſyne vrunt alvmb in de Stat zo allen Amptˢe Broderſchaffen vnd geſelſchaffen Ind dadē
yn gutligē ſagen/ dat ſy alſulgē brieue vnd geſetze as yeclich Ampt vnd Broderſchaf vp yre ordinātie beſegelt hedde/ dem
Rade ouerleuˢen vnd hantreyken weulden want ſy weˢn des vnder yn eyns worden· d[…]t ſij alle die brieue vnd geſetze
weulden ouˢſyen· vnd hoirē leſen vndcorrigerē/ vnd yn aſdan alſulgen of beſſer brieue mit yrme Rade beſe
F154-01r,08 gelt wedˢvmb geuē/ Dat doechte die Ampte gaffelen vnd Brodˢſchaf alle guͦt ſijn Ind wairē des alle
geuolgich vnd gehorſam· Ind gauē yn zo ſtūt yre brieue willeclich oeuer zo den zijden vp eyn verbeſſerē we vurſ ſteit Darna
nyet lange ouˢ eyn virdel Iars of vmb de maiſſe So ſantē de[…] Rait euer alvmb zo allen Ampten vnd Bro
F154-01r,09 derſchaffen vurſ/ dat ſij vp yre Raithuͦyſſ alle gemeynlichē quemē· dat ſy euer willeclich daden· Ind
meyntē wail mā ſeulde yn alle yre brieue in der wijſe vurſſ alſo yn zogeſacht was beſegelt weder hain gegeuē Ind do ſy dar
up dat huͦs quam[…] So ſchickde der Rait ſynē vruͦnt zoſtunt hervſſ an ſy vp de guldenkamer Ind dedē yn ſagē Sij hedden
verdragē/ dat man yn geynreleye brieue noch geſetze w[…]
F154-01r,10 vmbgeuē noch beſegelen enweulde noch en ſeulde Ind de[…] Rait en weulde de[…] ouch nyet hauē
noch gehengē/ dat ſy eyngˢley Ampt gaffelen/ brodˢſchaf off geſelſchaf vortme vnder yn hauē of machen ſeulden· in yrre
Stat Ind ge[…] yn in der maiſſen/ dat ſy alle gemeynlichē vur yn alda zo den heilgē lijflichē ſweirē moyſten· dat vaſte
vnd ſtede zo halden Ind ſonderlingē dat ſy geyne groſer geſelſchaf noch vergaderūge mit eſſen noch drínken byeynandeˢn
hauē enſeulden/ dan yrre drij off íííj· vmmˢ zoſamē vnd nyet me. Ind aſvort darna So namē ſij den van wullenAmpte den
Smedē vnd ſchradˢen alle yrē harnaſch· Ind in deſ vurſ manyeren giengē ſy do mit der ge
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F154-01r,11 meynden vmb/ vnd riſſen yn yre brieue vnd namē yn yre Segele/ die ſy doch van aldˢs alwege gehait
vnd beſeſſen haddē· Alſo dat yn van deme dage an bis herzo nye brief noch geſetze weder werden en kunde noch en
mochte Mer de[…] Rait hait yn alwege oeuermeyſteˢ geſat/ die ſy regierden vnd boyſſen van yn namē vnd deilten/ Ind dat
doch der gemeynden alwege groff vnd grois geſchait hait vnd alwege yn vur ougen geſtanden hait dat kondich is. Ouch zo
eyneˢ zijden quampt alſo/ dat eyn vreymd mā in andeˢn landen eynen doitſlach gedaín hadde dat kondich was vnd is. Ind
do dat etzligē dach ſtoent do quamē zoleſte/ deſſeluē mans vrūt zo Coelne· vnd ſpraichē vnd dadíngden mit den ſcheffenē
gemeynlichē des hoegerichtz zo Coelne heymlichē/ dat ſij den man in Coelne vrijen weulden/ dat he bynnē Coelne gaín
vnd ſtaín moichte vngehindert Als verre dat ſij mit den Scheffenē/ vnd die Scheffene wedˢvmb mit yn/ dadíngden dat die
Scheffene darvmb vā yn namē eyne Som̄e van ſchilden/ die ſij vnder ſich deiltē vnd behieltē· vnd lieſſen den vurſ man
in der wijſe vurſ/ zo Coelne gaín vnd ſtaín. Darna do derſelue man alſus eyne wile vp der ſtraiſſen gegāgē hadde/ do
quamē die andeˢ vrūt/ den der doitſlach angíenck Ind beſchruwē den man vurſ mit groſ klagē vnd anverdicheit Alſo dat
he gegriffen vnd darna mit der Scheffene vrdeile vurſ ſyn heuft afgeſlagē wart zo groſme achtˢdeile yrs gerichtz vnd der
Stede vnd gemeyndē vurſ Ind vmb des wille wart Iohāvan dreſe vyant der Stede· Ind geſan des vurſ ſyns maígs ſmaheit
gericht vnd dat gelt wedergekiert/ dat die Scheffen alſo vā eme genomē haddē· Ind vienge darna der burgeˢ eyn deil vpme
viſchmarte/ vnd dede yn ouch alſus groſen verderflichē ſchaden dorch der vurſ scheffene geſchichte wille. dat kondich is·
It① quam darna zo eynē zíjden eyn Ertzebuſſchof van Coelne enbynnē Coelne Ind machde heˢn Rembolt ſcherfgin zo
eyme Greuen Ind beuall eme/ dat hey Symon vnd Dauyd/ die Iuedē vangen ſeulde· Ind do der Raít des gewaír wart Do
beboiden ſij heˢn Remboden vur ſijch Ind daden eme ſagē Sij hedden Symon vnd david vurg① vurwerde gegeuē/ die ſij
bis
F154-01r,12 her noch allewege gehalden hedden· dat he darvmb dieſelue Iueden nyet envienghe noch angriffe·
Darenboyuen glijchwail dede derſelue her Rembolt de vurg① Iueden vangen/ Mer asbalde der Rait des gewar wart So
deden ſij hˢn Rembolt zo ſtūt haldē vnd yn in den Torn zo Beyen leigen· Alſo uerre/ dat he die Iueden do weder vſſ
geuenckniſſe lieſſe· Ind ſachte deme Raide/ die Scheffen hedden yn ſijns Eydtz gemaent// darvmb. So moyſte he die
vurg① Iuͦeden vangen· Ind do lieſſe yn der Rait ouch vſſ geuenckniſſe· Ind darna So nam derſelue hˢ Rembolt den
Richterboiden yre Steyffe Ind he vnd dye Scheffene gemeynlichen lachten asvort do dat hoegerichte neder· Do der Rait des
gewar wart Do beboiden ſij Greuen vnd Scheffen vuͦr ſich Ind ſpraichē ynzo·· warvmb ſij dat hoegerichte alſo nedergelacht
hedden· darup antwerden ſy· Id wˢe geſchiet van geheyſſe des Ertzebuſſchofs van Coelne vurſ Do ſpraichen vnſe hˢrē vāme
Rade Ind meynten dat des vmmˢ nyet ſijn en ſeulde na ynhalt alſulgs briefs as ſij vuͦrzíȷ́den mit der gemeyndē guͦede an
deme Ríȷ́che geworuē vnd behalden hedden·· Ind geſonnē darvmb van yn/ dat ſij dem Rade denſeluen brief oeuerleuerē
vnd hantreyken weulden// dat ſy asvort daden vnd dem Rade den oeuerleuerden·· Do beuall yn der Rait asvort dat ſy van
dem Rait=
F154-01r,13 huſe nyet engíengen· Id enweˢ mít willē vnd vrloffe eyns Raitz·· Ind zer ſeluer zíȷ́t do ſpraich·· der Raít
yn anderwerf zo/ warvmb ſij dat hoegerichte nedergelacht hedden/ des billich nyet ſyn en ſeulde na ynhalt des briefs vurſ
Ind warvmb ſij ouch denſeluen brief hinder yn gehalden vnd deme Rade vuͦr nyet gehantreyckt enhedden·· Darup ant=
F154-01r,14 werden ſij deme Rade do Sij weuͦlden ſich daruͦp beraden· Ind vnſen hˢren des andeˢn daígs eyne
antwerde ſagē· Ind da entuͦſſchen voeren ſij ſemētlich buͦyſſen Coelne Sonder eyngˢleye antwerde dem Rade zo ſagen· Ind
nyet lange darna do ſij vernamē dat der Ertzebuſſchoff van Coelne zo vnſme gnedigē hˢrē dem Roymſchen keyſer rijden
woulde Do ſchickden ſij vnder yn zwene mit namē hˢn Iohan van Coueltzhoyuē vnd hˢ gerart vā Benaſſ die Scheffen do
zzͦíȷ́t/ die mit zo deme keyſer reeden· Ind deden die Stat vā Coelne laden vnd aſuˢre brachtē dat die Stat vnd burgeˢ in
die Achte quamē· Ind moyſte der Rait yre vrūde dar ſchicken die ſij vſſ der achten wuͦruen/ dat die Stat coſtde me dan·
v%M gulden· Ind vmb deſ ſachen vnd mangˢ anderre ynvelle wille/ die ſich da entuſſchen ergiengen So quam yd zoleſte
zo groiſme verderflichē kriege tuſſchen dem Ertzbuſſ· vnd der Stat vurſ Ind quā zo Rouue vnd brande· Alſo dat he vur der
Stat an dem galgberge bij Roden=
F154-01r,15 kirchen lach mit groſme volke vnd geweltlichen ſachen· Ind in denſeluē gezijden wart die kirge van
duͦtze gebrochen· darvmb de Stat· wail· vij· Iaire vngeſongen was Ind coſte/ dieſelue kirge do wederzomachen vp dezijt
wail xxvj%M gulden Ayn andeˢ groſe coſte die mā in dem hoyue van Rome darvmb hadde Alſo dat die Stat van Coelne
ſo vmb deſ vurſ ſachen geſchichte vnd kriegs wille zo den zijden ſo vur ſo na verkriegden vnd ſchaden haddē me dan
zwerentz hondˢt duſent gulden·· Vort me ín denſeluen gezíȷ́den// dat dieſelue Greuē vnd Scheffene alſus vſſwaíren/ Do
geſan derſelue Ertzebuſſ van ýn/ dat ſij yme wíjſen/ vnd vnderwijſen weuldē ſyne Rechte hierlicheide vnd gerichte zo
Coelne/ Alſo dat ſij eme ouch dozo wijſten vnd gewijſt haínt in alle formē vnd wíjſe/ dat boich vnd Copíje ynhelt dat mā
zoleſte vant in Gerartz kyſten van benaſſijs die vur Boilheym doit bleyff dat van worde zo worde hˢnageſchr① volght Alſus
Wir wilhem gíȷ́r·· heinrich vāme Cuͦeſyn In viltzengrauē Iohan oyuerſtoltz van Effrē Rittˢ Werner oeuˢſtoltz in Rijngaſſen
Iohan van Coueltzhoyuē Gerart van Benaſſijs dederich van Benaſſíȷ́s Mathijs oeuerſtoltz philips Scherfgin heinrich vāme
Cuͦeſijn Elſte son hˢn heynrichs vāme Cueſijn vurſ Iohan vāme horne vnd Rembolt Scherfgin· Scheffene zo Coelne doin
kont allen luden die deſen brief ſolen ſyen of hoerē leyſen·/ Want der werdige vadˢ in gode vnſe lieue hˢre hˢ frider① vā
goitz genaden Ertzebuſſchof zo Coelne an ſynē vnd ſijns geſtichtz hierlicheide Gerichte vnd Rechte in der· Stat zo Coelne
mit viel geweltlichen ſachen vervnrecht/ wírt vnd groflichen vnd ſere daan verkvͦrt vnd gehíndˢt Alſo uerre ouch/ dat ſíȷ́n··
Richtˢ· vnd wir Scheffene vurg① dar vmb deſ gewelde/ ghe=
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F154-01r,16 drangs vnd/ node wille· die an den Richtˢ/ vnd an dat gericht· Ind ouch an vnſe perſonen gelacht vnd
gekiert/ ſíȷ́nt/ dat geríjchte zo Coelne laiſſen vnd begeuē moiſten· Ind bij vnſen eyden dabij nyet blíuen en mochten· Ind
vſſ der Stat van Coelne geuaíren ſíȷ́n/ vmb vnſme hˢren van Coelne vnd ſyme geſtichte ſyne hierlicheit vnd gerichte/ vnd
vns ouch vnſe Reichte zo behalden· Ind want die vurg① vnſe hˢre van Coelne ſyn vnd willen hait/ ſíȷ́ne vnd ſíȷ́ns geſtichtz
hierlicheit vnd Recht zo vorderen vnd zobehalden vuͦr deme heilgen Ríjche/ Vnd andˢs wie he beſte kan/ as eme vnd ſyme
geſtichte des noit isInd he vns darvmb gevraígt vnd gebeden hait/ dat wir eme ſijns geſtichtz Recht vnd hierlicheit/ die
he zo Coelne hait ſagen/ vnd beſcheiden willen·/ ſo wir klerlichſte wiſſen vnd kuͦnmē na vnſen beſtē ſynnē/·· So hain
wir vns daruͦp wail vnd vlijslichen beraden vnd bedacht· Ind nademe dat van vnſen Alderen vnd vurvaíren an vns komē is
vnd wir ſeluer vns verſtaín/ na vnſen beſten ſynnen· So ſagen wir vnſme hˢren van Coelne vnd ſyme/ geſtichte eyn deyl
ſyns Rechtz as herna geſchreuen ſteit· In dem yrſten·· dat die hierlicheyt dat hoegerichte vnd alle gewalt zo Coelne in der
Stat ſijnt vnſſ hˢren van Coelne vnd ſijns geſtichtz vnd nyemans andˢs· Beheltniſſe deme heilgen Rijche alle ſíȷ́ns Rechtz
·· Vort alle gebot vndverbot zo Coelne in der Stat ſíȷ́nt ouch ſíȷ́n vnd ſíȷ́ns geſtichtz Alſo doch/ dat die Amptlude van
der Rijcherzecheide· dat ſijnt diegheene die ýre BurgemeyſtˢAmpt verdient haínt/ mogen gebieden verbieden ſetzen vnd
vntſetzen van alme veilen kouͦffe Ind van ſatzuͦngen der Stede vmb eyn gemeyne beſte/ aſt van aldˢs her komē is Behelt
F154-01r,17 niſſe der hierlicheit vnd deme hoengerichte yrs Rechtz·  Vort ſagen wir dat alle gerichte hoe vnd
neder enbynnē Coelne/ ſijnt vns hˢen vnd ſijns geſtichtz van Coelne of van eme vnd ſyme geſtichte roerent· Ind dat der
Rait van Coelne enſall gheyn ge=
F154-01r,18 richte hauen zo Coelne vp der Burgˢhuyſſ· noch geyne ſachen vur ſich zien heymlich noch offenbair
die an geyſtliche off weˢntliche gerichte treffent··  Vo rt alle gevenk=
F154-01r,19 níſſe ſijnt vnſſ hˢren van Coelne vnd ſijns geſtichtz/ dat is alſo zo verſtain/ dat nyemā zo Coelne vangen
enſall dan dat hoegerichte/ Doch mach der proyfſt van ſente Se=
F154-01r,20 uerijne in ſyme vroenhoyue eynen ſtock hauen/ daryn man nyet dan myſſededige lude zo geſynnen des
klegers/ off die mit der vriſſcher dait begriffen werdent ſetzē mach Ind in des·· Abtz van ſent panthaleoene· Ind in der
vaydijen gerichte bíȷ́ ſent Gereone· Ind in deme Gerichte upme eygelſteyne en ſall geyn Stock ſíȷ́n/ doch mach man alda
ouch myſſdedige lude/ zo geſynnē des Clegers of die mit der vriſſcher daít begriffen werdent halden vnd vangen/ Alſo dat
man die geuangen ín deſen vurg① vyer Ge=
F154-01r,21 richten zo ſtunt leueren ſall deme hoengerichte. Ind in deſen vurg① vier Gerichtē machman ouch
nyemā vangen noch ſlieſſen vuͦr ſchoult Ayn mā mach da kombren vnd nyet vorder richten/ dan oeuer ſchoult vnd Erue
bynnē denſeluē gerichtē gelegē· Ouch mogē die Burgemeyſtˢe gebieden vnd richten vnd vanghen van ſchoult vnder den
Burgeˢn vnd van boiſſen· vnd bruͦchen van veylen kouffe/ as dat van alders herkomen is  Vo rt vnſſ vurſ hˢren van Coelne
vnd ſijns Geſtichtz greue· dat is ſijn Richtˢ· mach bynn̄ Coelne den angriff doín buͦyſſen die Scheffene/ da he zo der
vriſſcher dait off vp den blijchenden ſchíjn kompt/ of wa eyn kleger des angrífs geſynnet Alſo doch dat he die ſachen vort
brengen ſall an die Scheffene/ Mer van andeˢn luden die up myſſedait beruchtiget werē/ den angriff ſall he doín mít/ wiſt
vnd rade der Scheffene off yrre eyns deils/ vmb des wille/ want den Scheffenen vil ſachen vurkoment/ vnd kondich ſijnt//
der der Creue nyet enweyſ/  Vo rt die Iueden die moentze/ die molen half/ die gruͦyſſ/ die portzenTolle vnd vietolle bynnē
der Stat vnd an dem Riȷ́ne vnd des gelychs/ vnd die maiſſe van Saltze/ die vette waige vnd des geliȷ́chs ſijnt vnſſ hˢren
van Coelne vnd ſiȷ́ns geſtichtz Alſo as dat van aldˢs her komē is  Vort ſagē wir/ dat vnſe hˢre van Coelne vurſ off eyn
Ertzebuſſ vā Coelne de zerzíȷ́t is/ alle vuͦrgezymber oeuˢbuͦw vnd ſo wat vp die gemeynde gebuͦwet is/ richten vnd afbrechen
mach Alſo as der Scheffen dat wíȷ́ſt Ind die vſſwijſunge ſolen wir vnd die ſcheffene zo Coelne die zerzijt ſijnt/ eme doin
wanne he des geſynt as recht ís··  Vort ſo en mach nyemā Sloſſe enbynnen· Coelne ſlieſſen noch vntſlieſſen of vpbrechen
dan vnſſ hˢren Richtˢ van Coelne ouˢm[…] zwene Scheffene zo deme mynſten die dabij ſolen ſijn  Vo rt dat vnſe hˢre van
Coelne of ſyn Greue die zerzijt is van ſynē wegē· vnd nyemā andˢs vurwerde zo Coelne geuē mach/ doch vmb zoverhoeden
mangˢkuͦnne kruͦt die daryn vallē mochte So hait vnſe vurg① here van Coelne van ſynē gnaden dat beſorgt/ Ind wilt vur
ſich ſelue vnd ſyne nacoemlinge dat man geynen myſſededigē luden· eynge vurwerde/ zo Coelne geuē ſoele Ind ouch dat
man nyeman andˢs eynge vurwerde geue Id en ſij mít wiſt vnd rade der Scheffene off yrre eyns deils as zo dem mynſten
yrre zweyer of dríȷ́er··  Vort ſagen wír dat der Rait van Coelne of yeman andˢs. weder ſcheffen
F154-01r,22 vrdell nýet doín enſall noch dat gerichte geyſtlich off weˢntlich in eyngē ſachen/ hínderen/ Mer ſij
ſolen der Scheffene vrdele vnd den Gerichten vurg① byſtendich ſijn dat die gehalden werden  Vo rt ſagen wir dat die
Amptlude in den gebuͦyrhuſeˢn zo Coelne/ nyet vorder oeuˢ Er[…]e vnd ſchoult wijſen enſolen noch Erue ſchrijuē dan
yre gebuͦyrlich Recht is Ind van aldˢs herkomē is  Vort dat die Amptlude in den geburhuſeren richten ſolen mít vier
geboiden· as dat van alders herkomē is/ vnd nyet myn/ Datz zo verſtaín oeuer yre gebuͦyrlich Recht vnd andˢs nyet  Vo rt
dat wír Scheffene vurſ of die na vns zerzíȷ́t ſijnt ſchuldich ſijn zo volgen vnſſ hˢren Greuē van Colne an gerichte/ allezíȷ́t/
wanne vnſſ hˢren Greue des geſyndt mit der bennýger Clocken· Ind ſolen dat doín vnuˢzoigt as dat van aldˢs her komen
is·  Vort dat wir Scheffene vnd vnſe nacoemelinge die zerzíȷ́t/ ſiȷ́nt die vngeboiden witz
F154-01r,23 gedínge halden ſolen vnd vnſme hˢren van Coelne vnd ſynē nacomelingē yrs geſtichtz Recht zo yrre
manūgē/ die he vns darvmb as Recht is klerlichen wijſen as verre as wir dat wiſſen of vns des verſtaín mogē na vnſen
beſten ſynnē·  Vort want die Buͦrgraiſſchaff zo Coelne vur langen zíȷ́den an deme geſtichte van Coelne geweſt is· Ind ouch
ee der zíȷ́t dat ſij an dat geſtichte quam van demſeluē geſtichte roerte So ſíȷ́n wir des nuͦ oeuerkomē mít vnſme hˢren van
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Coelne· dat mā van nuͦ vortme alle ſachen die an dat gerichte treffent vnſme hˢren van Coelne vnd ſyme geſtichte zo geuen
vnd zonennē ſall· vnd nyet dem Burgreuē· datz zo verſtaín dat mā vnſen· hˢren van Coelne die nuͦ zerzíjt is nennē ſall mit
ſyme namē vnd Ertzebuſſchoff ſprechē vndnyet Buͦrgreue·  Vort ſo ſijn wir ouch des nuͦ oeuˢkomē mit vnſme hˢren van
Coelne/ dat die Scheffene die van nuͦweſ vortme geweldiget werdent ſweirē ſolen eyme Ertzebuſſchoffe zo Coelne vnd ſynē
nacoemelingē· off yrē gewiſſen bodē recht vrdel zo ſprechē Beheltníſſe in alle deſen vurſ ſachen deme heilgen Rijche ſíȷ́ns
Rechtz Ind want wir Scheffene vurg① bij alle deſen vurſ ſachē· gentzligē bliuen So hain wir des zo vrkunde vnd gezuge
der wairheyde vnſe gemeyne scheffen
F154-01r,24 dom Segel mit vnſer alre wiſt vnd willen an deſen brief gehangen Die gegeuē is/ in den Iairen vnſſ
hˢren mccclxxv des donreſtags na ſent kylians dage des merald.  It① is dit der brieff den der Ertzebuſſchoff van Coelne
denſeluē vurg① scheffenē do wedervmb gaff in der formen alz hernageſchreuē volgt· Wir Fríderich vander goitz gnaden
der heilger kirchen zo Coelne Ertzbuſſchoff/ des heilgen Roymſſchen Rijchs in Italien Ertzcancell⑨r doin kont vnd
bekennē ouˢmitz deſen brief[…]/ want wir vnd vnſe Geſcichte an vnſſ hierlicheit gerichte vnd Rechte zo Colne mit vil
geweltlichen ſachen vervnrecht werden vnd groflichen vnd ſwerlichen/ daan verkuͦrt vnd gehindert Alſo verre ouch dat
vnſe Richtˢ vnd scheffene vmb deſer gewelde gedrangs vnd node wille/ die an vnſe gerichte/ vnd an yre perſonē gelacht
vnd gekiert ſijnt vnſe gerichte zo Coelne laiſſen vnd begeuē moyſten vnd by yrē eyden dabij nyet bliuen en mochtē· Ind vſſ
der stat van Coelne genomen ſijnt vmb vns vnd vnſme geſcichte vnſe hierlicheit vnd gerichte vnd ouch vnſe Rechte vnd
vríjheit zobe
F154-01r,25 halden nademe dat ſij vns dat beſchreuē vnd beſegelt o euergegeuē haint in yrē brieuē die wir van yn
darup haín Ind want die vurſ vnſe Richter vnd scheffene ſich truͦ=
F154-01r,26 welichen vnd beſcheidlichen in deſen ſachen tgain vns bewart hauēt Ind ſy ouch in vil pūten vnd
ſachen an yrme Rechte vnd vrijheit vervnrecht vnd gedrongen ſynt So haín wir bedacht vnd angeſien yre truͦwe vnd
beſcheidenheit die ſy vns an deſen vurſ ſachen gezoínt/ vnd bewijſt haent Ind hain yn vur vns vnd vnſe geſtichte vnd
nakomel⑨ zogeſacht vnd geloyft in guden truwen zoſagen vnd geloyuē oeuˢmitz deſen brief yn zo doin vnd zo halden as
verre as dat an vns is· Ind vort dat wir yn helpen vnd truͦ
F154-01r,27 welichen byſtaín ſolen/ dat yn wederuairen geſchien vnd gehalden werden ſulge pūte/ vnd artikle
as hernageſchr① ſteent·· In dem yrſten/ dat die Scheffene zo Coelne as vríj ſijn ſoilen/ as ſíȷ́ der Buͦrchgreue Datz nuͦ
zo verſtaín der Ertzbuſſ zo Coelne/ gevrijet hait/ vnd as dat van aldˢs alwege Recht is geweſt/ dat is zo wiſſen Tornvrij
wachvrij· Sloſſvriȷ́· Schoſſvríj· vnd mangˢkuͦnne and①re dienſte gebode vnd ſachen· damit der Rait vnd burgˢe ſij beſwert/
haent·  It① dat dat verſchríȷ́uē afgedain werde/ damit ſij in deme Eitboiche verſchreuē ſíȷ́nt buͦyſſen yrē willen· Dat is alſo
zoverſtaín/ dat man den Rait alle Iaíre kieſen ſall· mit namē die· xv· vnder den Scheffenen vnd vort vnder den geſlechten
as dat van aldˢs her komen is Alſo dat man dat Geríchte vnd Scheffendom nyet enverparte·· Vo rt dat man eynen wíȷ́den
Rait keſen ſall vſſ den kirſpelſluden as man dat van aldˢs plach zo doín/ dye geyne Eytboiche noch Eytbrieue hauē enſall··
Vort dat mā den Rait nyet· ſetzen noch lengen enſall· Id enſij mít willen vnd gehenckníſſe der Scheffene as dat van aldˢs
herkomen is vander zijt dat der Rait yrſte vuͦnden wart Alſo doch dat der Scheffene zo deme mýnſten vuͦnff in dem Rade
ſijn ſall· vnd nyet da byneden Ayn den Burgemeyſtˢ/ der alwege eyn· eyn Scheffen ſijn ſall· as dat van aldˢs her comē is
Alſo doch/ dat dieghene die zome Rade gekoiren werdent yren eyt doín ſolen/ dat ſij dat gemeyne beſte vurkeren raden
vnd weruē ſolen Ind weder vns Ertzebuſſ van Coelne vnſe nacomelinge vnd geſtichte noch weder vnſe Recht gerichte vnd
hierlicheit nyet/ weruen off raden enſolen·  Vort dat/ die Scheffene quíȷ́t los vnd ledich ſolen ſyn alre anſpraichen· wat
kūne die ſyn/ die der Rait den ſcheffenē ſemētlichen off ſonderlingen zo zeſprechen hedde/ off hauē mochte van eyngen
ſachen die ſich tuſſchen yn ergangen haent bis up deſen hudigen dach/ vſſgeſcheiden wiſlige ſchoult/ vnd Erue  Vort dat
dat groiſſe Segel zoder Steſſen lygen ſall by alle der Stede príuilegien/ van wilchme Segele vnd priuilegien/ die Scheffene
vurg① die Sluſſele hauen ſoilen vnd nyemā andˢs·  Vo rt dat der zweyer Rentmeſtˢe zo Coelne eyn/ eyn Scheffen ſijn ſall·
Vo rt dat den Scheffenen yre kamer vp der Bo rgͧˢhuſe blíue alſo as ſij die alwege gehat haent·· Vort dat die Scheffen yre
Scheffenkoeren behalden ſolen vnd kieſen as ſij die van aldˢs bisher bracht haínt Vo rt/ dat man alle broderſchaf vntfangē
ſall van dem Ampte vandˢ Richerzechde/ dat is van denghenē die yre BurgˢmeyſtˢAmpt verdient haent· Alſo dat dat
ampt in ſyme Rechtē bliue/ aſt van aldˢs herkomē is· Ind wat Broderſchaf of Ampte yre Confirmaciē hedden· van vns
Ertzebuſſchoffe of van vnſen vurvairē vnd geſtichte/ dat dat ouch in ſyme Rechte bliue  Vort dat die Scheffene alwege
boyden/ die den Scheffenē vnd dem Rade zoſamē gebiedent vnd der Stat Schriuˢ zo kieſen plagē· ſo wanne des der Stat
noyt was/ dat verkurt is an meyſtˢ thomas vnd an dem Iongen mathÿſe/ dat dat gehalden werde as vurmaltz plach zo ſíȷ́n
Vo rt dat die duͦymwaige de Ampte vander Richerzechde bliue as dat van Aldˢs geweſt is·· Vo rt want vns die vurſ vnſe
Scheffene geſacht haent/ dat wir off vnſe Greue die zerzíȷ́t is van vnſen wegē vnd nyemā andˢs vurwerde zo Coelne geuē
moge/ So hain wir doch dat beſorgt· vmb zo verhoeden mang①kunne kruͦt die daryn vallen mochte· Ind willen vur vns
vnd vurvnſe nacomelinge/ dat mā geynē myſſededigen luden eynge vurwerde zo Coelne geuē ſole Ind ouch dat man nyemā
andˢs eyngevurwerde zo Coelne geue· Id en ſy mit wiſt vnd van rade/ der Scheffene off yrre eyns deils as zo deme mynſten
yrre zweyer off dríjer·· Vort. dat nyemā die Scheffene van Coelne mit geynē ſachē nademe dage da ſy nuͦ […] der Stat van
Coelne geſoynt werdent beſweren noch anſprechen enſall. dan mit Scheffenvrdele Beheltniſſe vns vn̄ vnſme geſtifte vnſ
hierlicheit vnd Rechtz vnd geiſtlichs gerichtz  vort dat Coſt① greue wederſpreche alſulgē wort as he vp der Burgˢhuyſſ
vur der gemeynd① mit morgēſprachē weder die Scheffene gehat hait  Vort want die Stat van Coelne den vurſ vnſen

Referenzkorpus Frühneuhochdeutsch 1.0.2 (https://linguistics.rub.de/ref/) 6

https://linguistics.rub.de/ref/


F154: Neues Buch Köln Diplomatischer Lesetext

Scheffenē yn Erue vnd guͦt beſpert haint […] genomē vnd noch dach by dage nemēt vnd beſperrent Ind ſy yrs Scheffen
Schríns ouch vntweldiget haint So willen wir ſy daȳne beſo rgen vnd yn darzo helpē dat dat ſy ſemētlichē vnd yrre yecligˢ
ſonderlingē in alle yren ſtait weder komē Ind dat yn alle yre Erue vnd guͦt vry vnd loſſ weder werde Ind vort dat yn ſulch
coſte vnd ſchade· as ſy darvmb gehat haint vnd hauent gericht vnd belacht werdent wilgˢ coſte vnd ſchaden ſij vns gelouft
haint dat ſij darvmb nemē ſolen dat vns zijtlich vnd beſcheidlich ſijn duͦnckt Ind deſ dinge zo gantzer ſtedicheit vnd Zo
vrkunde So hain wir deſen brief mit vnſme Segele doin beſegelen die ge
F154-01r,28 gegeuē is in den Iairē vnſſ hˢren Mccclxxv.. des dunreſtage na ſent kylianis dage des mertelˢs·· Darna
do die Soene tuſſchen deme Ertzenbuſſchoffe vnd der Stat van Coelne vſſgeſprochē wart Ind die Scheffene wedervmb zo
Coelne quamen/ do verdroigē ſij vrūtlich mit yren vrūden vnd maigen vnd partijen vn̄ quamē zo rad vnd zo allen vurſ ſachē
der Stede Ind waren eyndrechtich in engē vnd wijden Rade vnd dat werde ouch etzlichen mangen dach Alſo dat ſij darna
zo eynē zijden vmb die gemeynde vndˢ ſich zo verdruͦcken/ want vil luydtz do gewoínlichen wijnzapden/ gemeynlichen
verdragē/ dat eyn yeclich mā off wijff/ die wíȷ́n zaē weulde in Coelne/ der Stede eyn Iair lanck eyn pert halden ſeulde vp
ſyne coſte/ offantˢ vandeme wijnzaē laiſſen·· Ind dat daden ſy darvmb· vp dat manch armer mā vnd Burgˢ bȳnen Coelne
die wíȷ́n zo zaē plagē vnd die des perdtz nyet envermochtē zo halden· da
F154-01r,29 mit nūme zaē en ſeulde noch enmochte· vnd dat damit diewíȷ́nbroderſchaf alleyne an ſy queme
zoverderflichē ſchaden der gemeynden· Darna nyet lange zo eyneˢ zijden So verdroigē ſij do mit yrē vrūden vnd partijē
beyde Zo Engen vnd wijden Reden ſitzende/ dat ſij die wijnbroderſchaf vndˢ yn behielten vnd ver
F154-01r,30 parden· Ind machden do yre Eytboiche· Ind lenghden die vmmˢ van x Iairē zo x Iairē Alſo dat man
da entuſſchen by yren eyden nyemāne me de wijnbroderſchaff geuē noch lenē ſeulde Ind benamē mit ſulgen vpſetzen
den burgeˢn vnd guder gemeyndē vā Coelne yre narunge vnd vrijheit zo yrme verderflichen ſchaden· Ind vntlieden damit
de Stat yrre guͦeder alder gewoínheit vnd geſetze· der alle burgeˢ zo gebruychen plagen/ da wenich vreden af komen is·
 Darna quampt aſuerre dat yrre eyn deme andeˢn der hierſchaf vnd des genoſſ verguͦnde· Alſo dat zoleſte eyn grois
verderflich haſſ vnd níjt vnder yn mit groſ vneyndrechticheit vperſtoent/ dat ouch etzlige manche zíȷ́t vnd dage werde vnd
ſich ergienge/ Ind machden darvmb vnder yn eyne groſe partije/ die yyne hieſſen die Grijffen Ind die andeˢ die vruͦnde·
Alſo dat her hilgˢ vandˢ Steſſen vnd ſyne partijen vndvrūde hieltent mít den G rijffen Ind machden darup vndˢ yn brieue
die ouch eyn deil beſegelt wairē· Ind hˢ Iohan van troyē vnd die Scheffē vnd yre partijē hieltent mit den vrūden/· Dan vſſ
groſe partije zwiſt zweyūge vnd groſſ verderflich ſchade der Stede vnd gemeynden bis vp deſen hudigē dach vſſ komē vnd
gewaiſſen is· Alſo doch/ dat eyn Rait do zerzijt was/ denſeluē ꝑtijen by yrē eyden veſtlichē geboit den has vnd ꝑtíȷ́e neder
zo legē/ vnd yn die brieue oeuerzoleueˢn· Aſuerre dat ſij dat do oeuˢgauē/ dat yd nedergelacht vnd gericht wart/ Wewail
ſij doch gelijchwail van derzíjt an bis vp deſen hudigē dach groſen has vnd partije gehert vnd gedragē haínt heymlich vnd
offenbaír zo verderflich[…] ſchaden der Stede vnd gemeyndē dat kondich is·  Darna do dit eyn wyle alſus gelegen was
So hoyuē die partijē wedervmb an Ind ſtoynden nacht vnd dach darna as mallich van yn mit ſynē vrūden vnd zohelderen
in engen vnd wijden Rade ſitzende· Ind voigden dat alſo mit groiſme haſſe vnd níȷ́de/ dat yrre eyn den andeˢn zoleſte dede
tornē verwijſen verſchrijuē vnd vſſme Rade ſetzen/ vnd yn in amptē vnd gaffelen lieſſen zo geruchte machen Ind des vnd
der gelíȷ́ch vngewoynlicher ſachen vndˢ yn as vil vnd lange beherden in dem Rade vnd da enbuͦyſſen auentz vnd morgēs
in yrē gaffelen vnd geſelſchaffē// dat vnder der gemeyndē zo Coelne vnd buſſen Coelne groſe geruchte vnd mer[…] ſich
danaff ergiengē dat kondich is/ davan der Stede vnd gemeynden vurſ groiſſ verderflich ſchade vnd achtˢdeil af komē is· 
Darna nyet lange vmb des beſten wille So vnderwant ſich eyn Rait zerzijt do was alle deſ vurg① zwiſt vnd zweyūgē vnd
ꝑtijen·· Ind beboyden darvmb vur ſich alle dieghene die ſij wiſten/ dat vmmoit haſſ off níȷ́t zo dem andeˢn hadden off
dragē mochten· Ind machden dat vndˢyn allen mit eyndrechticheit/ dat mallich alda vp den andeˢn vp alle zwiſt zweyūge
has nijt vnd zorn ſo wie ſich die in eyngˢ wijſe vnder yn mit worden of mit werken bis vp den dach do was/ ergangē
hedden gentzlichē lutˢlichē vnd zomail verzíjen vnd vergeuē ſeulden Ind dat geſchach alda vnd wart geſoynt vnd geſlicht
Alſo dat ſij dat vndereynandeˢn ouch lijf
F154-01v,01 lichen zo den heilgen ſwoiren na ynhalt eyme zedulen/ die do dervp gemacht wart vnder yn vaſt vnd
ſtede zo halden Sondˢ arg①  Darna in kurten zijden/ do man nyet andˢs vndˢ yn enwiſte dan vruntliche eyn
F154-01v,02 drechticheit/ we vurſ ſteit/ Do vergaiſſen ſíȷ́ der zedulen vnd yrs eydtz Ind braichē vnder yn die
vrūtlicheit Ind mit nuͦwem haſſe vnd níȷ́de ſtoent yrre eyn deme andeˢn na ſyme lijue erē vnd gude mit tornē verwijſē
vnd verſchriuē wie vurſ ſteit Ind vergaiſſen damit der Stede ſachē vnd eynsgemeynē beſtē/ darvur ſy ſaiſſen vnd geſwoirē
hadden Ind die Enge Rede eyn deil zogen de wijde Reede ouch an ſich/ die ſachen zo beherden zo groſme verderflichen
ſchaden die dā aff komē is  Ouch zo eyner zijde vernam eyn Rait zerzijt/ dat die gemeynde vnd Burgˢe ſere verſchat vnd
verhauē wurden an dem brode vnd anmangē ſachē/ die die Burgemeyſteˢ vnd Richerzechde do hantyerden Aſuerre dat
der Rait vmb des beſten wille do dadíngde mít den vander Richerzechde/ dat ſij die ſchetzūge vnd genoſſ af deden vmb
des gemeynē beſte wille/ dat ſij doch alle geſwoirē hedden/ Darup antwˢden ſij Id were yr alde Recht vnd hercomē Ind
hed ſy ouch vil gecoſtet/ dat ſy darvmb alſo nyet verzíjen enweulden Alſo dat mā zoleſte mit yn dadingde vnd oeuˢquā/ dat
eyn yeclich de Burgˢmeyſtˢ geweſt was/ darvur hauē ſeulde jeerlichs ſyne lijfzucht C mr⑥ coltz paymētz an der Stede vurſ
Ind in der wijſe So namē ſy mallich darup eyn offenē brief mit der Stede meyſte meyſtē Segele beſegelt Darna do ſij die
Rente alſus vphoeuē do vernam eyn Rait zerzijt/ dat yre Rente vnd Rechte/ darvur ſij die C mr⑥ hadden nyet Iaírs wert
enwas xxx· mr⑥ Ind baden ſij dat ſij vp die Rente verzijen vnd die brieue wedˢ geuē weulden vmb der Stede beſte wille Sy
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weuldē ſy wedervmb in yre alde Recht vurſ ſetzē·· des ſij alles nyet doín enweulden wewail ſij wiſten/ dat ſij die gemeynde
daan verſchattē· vnd verhauē haint weder Recht vnd beſcheit dat kondich is/ Ouch vernam eyn Rait zo eynē zijden/ dat hˢ
Coſtijn van lyſenkirchē Rittˢ vp me heumart Scheffē zo Coelne vnd Iohan hircelin vāme grijne van eyme Ertzebuſſchoffe
van Coelne· Ieerlicher Rentē alle Iaire vphouē mallich xx guldē vmb eme de guͦnſtlicher zo ſyn in ſynē ſachē of ſij die
gehoirt hedden ȳme Rade/ Ind daan ouch der Rait ſere verduͦchte· Ind beboide heˢn Coſtijn vnd Iohan vurſ· Ind lachte yn
die ſachen vur Aſuerre/ dat ſij der Rentē nūme vp heuē en ſoulden noch en moiſten/ Ind van Eydtz wegē der Stede gedain/
So en ſeuldē ſij des nýet genoymē Mer eyn gemeyne beſte lieuer vuͦrgekiert hauē· Darna euer zo eynē zijden/ vmb des
groſſen verderflichen haſſes vnd nijtz wille den deſe vurſ partijen nacht vnd dach alſus vnder ſich beherden we vurſ ſte[…]
So quam hˢ hilgˢ vander Steſſen vnd hˢ heinr① vāme Staue vnd yre partije vmb zo verdrucken die andˢe yre wederpartije
vnd Scheffene mit yrē vrūd[…] vnd partijē· Ind brachtē eyne vlochmere an den Rait/ da ſeulden des naicht[…] Luden in
deme velde ſijn die Stat zoverraden Ind beboiden die gemeynde in dat harnaſch· Ind quamē des auentz vur ſent Bríȷ́gden
Ind hˢ hilgˢ ſtoent da in ſyme langē wapenrocke mit vil gewapenden luden die nacht vſſ/ vmb des wille/ of yemā van ſynē
wedˢpartijen vnd der Scheffenē nyet darkom[…] enweˢn. glijch den andˢen ludē/ dat he mit ſynē vrūden dan eynē vplouff
alſo gemacht hedde/ die vurſ ſyne wederꝑtijē zo verdrijuē ſynē willē zo hauē/ darvmb do vil coſte kroedtz wachens vnd
verderflichen ſchaden hadden vnd leden as vmb des vpſatzes wille/ den he ouch do vur hadde mit dem Bānyere der Stede
dat namaltz in ſyme kiſten vuͦnden is dat kondich is·  herna zo eynē zijden So klaygde der vayt van Coelne/ dem Rade/
oeuˢ die Scheffene des hoegerichtz zo Coelne So we ſij eme ſijn Recht dat eme van Rechte vnd gerichte geburde vnthielten
vnd vphoeuē vnd langewyle vur vnthalden hedden danaf ſy eme geyn beſcheit doin enweulden· Alſo dat he darvmb der
Stede vā Coelne vyant wart Ind dede der Stede vnd burgˢen groſen manchfeldigē ver
F154-01v,03 derflichen ſchaden· Ind vmb des wille So eruoyre der Rait zerzijt den gront da van Ind vonden
clerlichen ȳme gronde dat die Scheffene dem vayde vnrecht daden vnd gedaín hattē In der wijſe der Rait des ouch
vnderwijſt was van hˢen Remboldt Scherfgin/ wewail he des doch naderhant vntfyele weder ſyne geſellē die Scheffene·
Mer do der Rait vernam/ dat he derworde wedˢ die Scheffene vnt=
F154-01v,04 fallen was/ Do beboide der Rait heˢn Rembolt Scherfgín vurſ vur ſich vnd alle Reede Ind Alda bekant
he So wat he dem Rade vurgeſacht hedde as van des vaydtz wegē antreffende die Scheffene/ dat wˢe wair Merwat he den
Scheffenen geſacht hedde dat yd nyet alſo enwˢe· dat hedde he geloigē. Ind darvmb so bat he up de zijt aſuort alle Reede/
dat ſy darup vertzijen weulden/ dathe myſdaín hedde Ind vmb des wille so wart he zo den zijden zo Torne gelacht Ind
want dem vayde in der vurſ wijſe alſu[…] vnrecht geſchiet was So beuall der Rait do ernſtlichē den Scheffenē/ dat ſy der
Stede die veede afdeden sowat ſchaden vnd Coſte ſy darvmb mit yrē buͦrgˢen hedden of leden/ des weulden ſij ſich an yn
vnd deme yrme erkoueˢn· Alſo dat ſy ſich zoleſte mit deme vaide ſlichden vndeme so richden ſo wat ſy eme vur vnthalden·
hadden/ we vurſ. ſteit/ wewail doch die gemeyne burgˢe vmb ſulgˢ geſchefte wille groſen verderflichē ſchade vntfāgē haint
dat kondich is Vo rt gevielt darna zo eynē zijden/ dat hˢ Iohan van Troien Sas vnd dat hey vſſgeſchickt wart mit andeˢn des
Raitz vruͦnden der Stede Aſſíȷ́ſſen zo verpechten/ as dat gewoͤinlich ýs/ vnd daȳne dat beſte zo doín vp ſynē eyt Ind want al
F154-01v,05 wege gewoínlich is/ dat geyn· manzo Rade ſitzende de Aſſíjſſen vur ſich noch ouch mit geſellſchaf
pechtē noch behalden enſall· So wartz der Rait doch gewar/ dat he mit etzligē pechteˢn mit der Aſſijſſen geſelſchaff hadde
Ind ouch eyne ſōme gelt danaff zo lieue genoymē hadde· weder ſynē eyt vurſ/ alſo dat eme der Rait ernſtlichē beuall/ dat
he dat gehauē gelt/ weder in die Rent
F154-01v,06 kamer brēgen vnd leueˢn ſeulde· Ind vmb der ſachē wille So wart derſelue hˢ Iohan do zo Torne
gelacht wewail he de Stat groflich gehindert hadde an yrre Stede Rentē vnd Aſſijſſen vurſ Ouch zo eynē zijden vernam
der Rait/ dat hˢ Coſtin van lyſenkirgē zo mír wilr⑤ Scheffen zo Coelne in den zijden do he Rentmeiſtˢ was/ der Stede
holtz nale vnd bly in ſyme vnd ſyns brodˢ huſe hˢ Iohanſ ſent Mariē greden ſent Andrie vnd zo herſel an ſyme hoyue
verbuwet hadde/ danaf des dageloyns eyns deils vp der Rentkameˢn gehoilt wart As dat ouch die Werckluyde in ſyne
vntgaínwerdicheit vur dem Rade dozerzijt erkant haínt/ dat he dat gedain hedde/ doch vmb deſ bruche wille So hieſſe
yn der Rait eyn Iair vp den To rn gaín· Ind allet vp der gemeynde coſte vnd ſchadē  Darna zo eyneˢ zijdē was eyn Rait/
die vmb eyn gemeyne beſte verdroích/ want de burgeˢ vnd gemeyndē an dem hoegerichte ouˢmitz die Scheffene in yrē
ſachē ſere verzoigt vervnrecht vnd verſchat wurden mit groſen genoſſen vnd andˢen pūten die ſy daȳne volherden·/ dat mā
darvmb eynē geſwoir̄ schríȷ́uˢ by dat hoegerichte ſatte/ die alle vrdel vnd kuͦntſchaff dem armē as dem Rijchen beſchriȷ́uē
ſoulde· As dat ouch eyne lange wyle ſtoent vnd beſchreuē wart/ darvmb ouch die Scheffene vnd yre partijen groſen haſſ
vnd níȷ́t vp die andˢe partijen droegē Ind nacht vnd dach darna ſtoíndē we ſy dat af brechtē/ as ſy ouch gedaín haint vnd
hˢnageſchr① ſteit zo groſme verderflichen achtˢdeile vnd ſchaden der Stede vnd der gemeyndē vurſ  Darna euer zo
eyneˢ zijden/ So quampt alſo/ dat hˢ hilgˢ vander Steſſen hˢ heinrich vāme Staue vnd andˢe yre vrūde maijge vnd partijen
hˢnageſchreuē mangˢley vergaderūge byeynandˢen mit eſſen drinken vnd zeren haddē Ind verbonden ſich vndereynandˢen
buyſſen de andˢe Scheffene vnd yre ꝑtijē Ind beſtoyndē des verbontz ducke vnd vill/ eyns in hˢn hilgˢs huſe Ind eyns […]
[…] […] […] vnd da engíenge ydnyet zo yr verbont vurſ Ind dar
F154-01v,07 naquamē ſy byeynandren in Iohan vaidtz huyſſ van merheým Ind da ver
F154-01v,08 bonden ſy ſich ſamē in deſ wijſe So wer van dem andren yet hoirte ſagē dat nyet wail en lude/ dat he
yn davur warnē ſeulde· Ind by deme verbonde warē vur vnd na hˢ hilgˢ· hˢ heinrich vāme Staue hˢ lufart van Schiderich
hˢ mathijs vāme Spogel Iohan poegín Iohan Cannus/ vayt van merheym/ Iohan quattˢmart hˢ heydenrich werner vnd
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godart van Schallenbˢg gebrodˢe· heinrich panthaleon […] […] […] […] hˢ Iohan Birklin […] die des ouch der meyſte
deil van yn do ſy geuangē lagē vnd ouch naderhant bekant haínt/ dat ſy ſich alſo vndereynandren verbonden hadden·  Id
engeviele ouch dozo eynē zijden/ dat Iohan van Mauwenheym Bruns Son/ die vp der weſſelen zo Coelne ſas in groiſme
guden gelouuē·· naderhant vſſ Coelne ruͦmích Wart mít mangˢley groſen ſommē geltz/ die he mangen erbˢen burgˢen zo
Coelne/ heymſchen vnd ouch vreymden luden buͦyſſē Coelne ſchuldich was vnd bleyff zo yrē groſme verderflichē ſchaden/
dat kundich is nu geviele yd darna zo eynē zijden/ dat eyn Rait zerzijt ouē vnd vnden vmb des beſten wille eyndrechtlich
verdrogē/ dat man alle alſulgē gelt as mā wiſte dat man Iohanne ſchuldich wˢe of wa man daran komē of dat ſyn erkrigē
mochte/ ynvordeˢn vnd neymē ſeulde Ind ſeulde van dem gelde allen vndyecligē burgeˢn heymſchen vnd vreymden luden
yre ſchoult/ die Iohan yn ſchuldich wˢe/ mallich na antzalen ſynre ſchoult gelijch deilen vnd wail betzalen· Ind nochtan
boyuē dat verdrach vnd zo ſaigē vurſ/ So gienge derſelue Rait mit namē··/ Ind hoeuen dat gelt van Iohans wegē vp ſo wa
ſy dat wiſten mit namen me dan xxviijc gulden/ vnd deilten dat vnder ſich in eynre hailen. die ſy vndˢ yn darup geſat vnd
gemacht hadden· Ind bezailden ſich ſelue alſo mallich ſyn gebuͦr dat eme Iohan ſchuldich was· Ind lieſſen alle andˢe erbˢe
burgˢe beyde heymſſchen vnd vreymden da enbuſſen Alſo dat ynzo
F154-01v,09 mail nýet enwart/ na dem zo ſaigē vnd verdragē vurſ/ davan die Stat vil ſchriuēs vnd klagens vnd andˢe
erbˢe lude vurſ groſen ſchaden gele[…] haint/ des ſy van erē noch eydtz wegen nyet gedain enſeulden hauen  herna zo
eyneˢ zijden So hadden dieſelue vurſ partijen groſe zwiſt vnd […] zweyūgen vnder ſich in engen vnd wijden Rade· Ind
mach[…] do andˢe groſe nuͦ[…] Eytboiche vnd geſetze Ind braichen die alden/ Ind yrre eyn verſchreyff vnd […]
F154-01v,10 wijſt den andˢen vſme Rade· vnd den andeˢn ſattē ſy weder in den Raýt I[…] die oijuē ſitzen ſoulden/
die koeren ſy vnden vmb dat ſij ſulgē haſſ beherden Als mit namē Iohan quattˢmart […] […] […]/ die ſij zo eynē zijden […]
[…] vnd verdrogen des auentz vnd morgēs in yren gaffelen zo vreudenbeˢg […] anderſwa Ind by dem verdrage/ wairē hˢ
hilgˢ hˢ lufart hˢ heydenr[…] van Schallenbˢg Iohan quattˢmart Iohan Cannus heinrich panthale[…] Gerart van Banſbuͦr
[…] […] […] […]· ſo wie ſy da[…] […] der meyſte deil van yn bekant haint/ Ind herden dat alſo ouch mangen […]/ So
wat eyne partije machde eyns Iairs. dat braichē die andeˢn de[…] […] Iairs Alſo dat ſy mit ſulgem haſſe vnd nijde by eyn
zo rade ſaiſſen o[…] […] vnden/ da eyn gemeyne beſte vnd der Stede ere weních beſorgt war[…] […] kondich is  Darna
quampt euer aſuerre/ dat die Scheffene vnd yre partije vnd/ die andˢe partijen vurſ ſich ſere/ beyde ȳme Rade vnd da
enbuſſen/ haſden vnd nijden Ind mangˢley nuwe geſetze vnd gebot machden dach by dage mit partē vnd eydē in engē vnd
wijdem Rade die eyne partije vp die andˢe zo groſme achtˢdeile der Stede vnd ſchaden der gemeyndē vurſ Ind beherden dat
as lange/ dat zo eynē zijden darna Eyn Ertzbuſſchoff van Coelne beſtoinde den Scheffenē behulplich zo ſyn· Ind ſchickde
ſyne vrunde vnd Rait in Coelne Ind lachtē deme Rade vur yre anſpraiche Wail van lxxij artiklen vnd pūten/ die mā ouch
der gemeynde kont dede· Ind de Stat lachte wedˢ an yn ouch etzlige pūte vnd artikle Alſo uerre/ dat yd zoleſte zo harden
dadingē quam vp beyden ſyden zo groſme verderflichē ſchaden vnd coſte der Stede vnd gemeyndē as hˢna geſchreuē ſteit
 Ind darna nyet lange Do machden ſy zoeynē zijden yrre zwelfe die buyſſen dem Raide ſaiſſen· vnd alle ſachen ſattē vnd
machden/ vnd wat die parden ſattē vnd machden/ dat moyſte vur ſich gaín/ darna vnd dan vſſ ſich mangˢleye pūte vnd
geſetze ergiengē As mit namē dat ſy mit hˢn heinr① vāne ſtaue hˢn hilgeˢ vnd andeˢn yrē ꝑtíjen/ zo rade ſitzende verdrogē/
Alſo dat hˢ hilgˢ zoleſte heymlichē zo prage zome Coenȳge geſant wart Ind do der Rait zer zíȷ́t oyuē vnd vnden ſich Kriegs
verſaigen· mit eyme Ertzebuſſchoffe zo hauē naynhalt ſulgˢ harder artikle vurſ as ſy vndˢeynandeˢn hadden gegeuē Do
ſchickd̄ ſy zo ſtunt zo allen vnd yecligē luden vnd burgeˢn bynnē Coelne/ die ſij wiſten dat narūge hadden/ vnd ouch an
die Scheffene vurſ vnd yre vrūde vnd partíȷ́en Ind leenden yn yre gelt mit groſen Sommē af zo yrme groſē ſchadē dat
kondich is· Ind in derzíȷ́t So wíȷ́ſten ſij die Scheffene den meyſten deyll vſſ Coelne bis zo mantze. Ind wuͦruē do darna alle
hˢrē Ritteˢ vnd knechte vmb Coelne geſeſſen an ſich Ind gauē den groſe Sommē geltz vmb weder eynē Ertzenbuſſchof vā
Coelne zo Kriegen/ Dat doch zo den zijden wail geſoynt weˢ worden vp vil dagē die vur vnd na gehalden wuͦrden darvmb
wurdē/ wilge soene hˢ heinr① vāme Staue hínderde/ dewylehˢ hilgˢ zo Behem lach Alſo dat ſy dat groſe gelt mit gelympe
vnd beſcheide wail hedden moigen behalden vnd den burgeˢn gelaiſſen: enhedde desſ[…]luē hˢn heinrichs vāme Staue
ſyne hinderniſſe gedain in alle der wijſe he dat ouch in ſyme leſten teſtamēte clerlichen bekant hait zo groiſme verderflichē
ſchadē der Stede vnd gemeyndē hˢnageſchr①· Ind enbynnē der vurſ zijt So lach der vurſ hˢ hilgˢ vandˢ Steſſen mít groſ
coſte vnd zerūgen zo prage as vandˢ Stede wegen/ da der Stede wenich nutz vnd vromē aff komē is Ind warff alda vndˢ
andeˢn ſachen ſyn vnd ſynre partijen beſte mit namē die vrijbanck vnd ſtoill vpme Oyſterwerde vur Coelne/ da he vnd ſyne
Eruē vríȷ́greuē ſeulden ſyn geweſt den he doch naderhant vp ſyne coſt wederweruē moiſte·· Ind ouch eynē toll zo dutze
den he dem Coenge zo geſacht hadde/ da he ouch gelouffbrieue af brachte an de Stat/ die doch Iohan quattˢmart lange by
eme buſſē wiſt des Ratz hadde/ as mā naderhant der by eme vuͦnden hait/ Ind vort de Montze vnd mange andˢe ſachē· die
eme do nyet gain en mochtē noch ouch beuolē en waíren Ind d[…] entuſſchen ſchreyff hˢ hilgˢ ſynre ꝑtíȷ́en vnd ſy eme
wedˢ As verre dat he zoeyner zijden zo prage ſachte/ he weulde zo dem heilgē Blode ríjden vnd was vp den vaſtauent· vnd
balde weder komē alle ſachē zoenden· Ind enbynnē des so reyt he heymlichen zo Coelne mit vreymdē knechtē Ind lies
ſyne pert ſtain zome voyſſe in der hˢbergē· Ind lach alſo in Iohan Cānus huſe vpder Bruggē/ heymlichē buſſen wiſt des
gemeynē Raitz/ mer dat wiſten· Iohan Cānus hˢ heinr① vāme Staue hˢ Mathijs vāme Speg[…][…] Iohan quattˢmart vnd
etzliche andˢe ſyne ꝑtíȷ́ē· Alſo dat he do wedervmb zo Behem quam Ind was vmbtrynt .vj. wechen vſſgeweſt Ind dewile
he he alſo weder zo Behem lach Soergiengē ſich die ſachen as mit namē dat der Rijn bepelt wart/ dutze begriffen wart/
d[…]e Aſſijſſe vandˢ amē wyns vp dat voder geſat vnd genomē wart So wie die ſachē meyſtendeil in des vurſ hˢn heinr①
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Inſtr① vāme Staue clerlichen geſchr① ſteent Darvmb ouch der Coenȳgh naderhant de Stat geladē vnd vil […] […] des
Rijchs achte bracht hadde Ind ouch darzo in des payfs· Ban vnd andˢre vurſtē vnd hˢren vngenade komē wairē zo den
zijden/ dat alleyne coſtde an deme Coenȳge af zo doin naderhant· me dan ·v%M· gul⑨· Ayn andeˢn mangˢley groſen
ſchaden vnd coſte/ die ſich vur vnd na darup ergiengen vſſder gemeyndē guͦde dat kondich is Vort vmb dat mā ſonderlingē
wiſſe/ den gruͦnt des haſſ vnd nijtz/ vnd ſulgs/ vpſatzes/ den die vurſ partijen ſo vur ſo na mit der Stede vnd gemeynden
guͦde gehert vnd bedreuen haint Ind ouch we hˢ heinrich vāme Staue mít ſynē vrūden vnd partijē hˢn hilgeˢ ſyme neyuē
zo Lieue vmbgegangē hait So quā derſelue hˢ heinrich darna nyet lange zo eynē zijden vur den Rait Ind ſprach alſo he
wˢe gewarnt van etzligē guden vrūden Ind neme dat ouch by ſyme […] Wˢe ſache dat der Rait des Cloſtˢſ zo dutze nyet
yn ennemē noch en begˢffen zo eyme Sloſſe vp den palmauent do was/ dat aſdan der Ertzbuſſchof van Coelne dat doin
vnd begˢffen weulde vp den palmdach Ind brach den Rait darzo mít ſulgē wordē dat ſij zo ſtunt mít der gemeynden/ dat
Cloyſtˢ desſeluē palmauētz begˢffen vnd vort buͦwden zo eyme Sloſſe· mit groſ verderflichen coſten vnd ſchaden der Stede
vnd gemeynden/ die ſy darvmb an payffe vnd Coenȳge vnd vort mit andeˢn vurſten vnd hˢren as vurſ ſteit gehat vnd
geleden haint/ wewail· mā dat doch naderhant ȳme grūde allet geloigen vant As dat ouch der Ertze
F154-01v,11 buſſchof van Coelne zo den zíjden vuͦr den vurſten zo den heilgen behielte zo Boperden dat he der
ſachen vnd vpſatzes vnſchuldich wˢe Alda ouch der Rait do zerzijt yre vrūt geſchickt hadden· In alle der formē ſo wie
dieſelue warnūge vnd logenmere mit etzligen andeˢn articulen in desſeluē hˢn heinrichs Inſtr① vāme Staue vnder andeˢn
worden clerlichen geſchreuē ſteit·  Ind darna nyet lange· vmb der vurſ warnūge vnd loegēmerē wille· want he dat vur
deme Rade naderhant nyet bybrengen noch bewíȷ́ſen en kuͦnde ſo we yd an yn bracht hedde· As der Rait ouch des
guͦtlichen an eme geſan eyns anderwerf vnd dirdwerf zo wiſſen/ off vp den Torn zo gaín bis he ſyn wer brechte/ Ind des
nýet endede vnd vngeho rſamtlichē vſſ Coelne reyt So wart der vurſ hˢ heinrich vā me Staue da rvmb oeuˢmitz alle Reede
eyndrechtlichen vſſ Coelne zo ewigē dagen verwíȷ́ſt verſchreuē vnd verſwoiren· wilge eyde ouch hˢ hilgˢ van der Steſſen zo
den zijden vur allen Reeden nam vnd ſtayfde as ſich dat gebuͦrde/ Alſo dat der vurſ hˢ heinrich ſyn leuē lanck nūmerme
zo Coelne komē enſeulden·· Ind dat ouch geyn meyſtˢ zerzíȷ́t ȳme Rade vmb ſyn ynkomē nyet vragē/ noch ouch geyn mā
daruͦp antwerden enſeulde zo ewigen daigē by den vurſ eyden·· Ind wer darweder dede/ dat de zo ſtūt meyneidich ſeulde
ſyn vnd eyn Iair lanck vnden in eyme der Stede Torne lygē in alle der wijſe dat pūte ouch do clerlichē in dat eytboich mít
wiſt alre Reede geſat vnd ge
F154-01v,12 ſchreuē wart·· Doch was der vurſ hˢ heinrich ducke vnd vil enbynnen Coelne in ſyme huſe/ vnd in
deme huſe zer lilien vp der bruͦggen Ind ouch in neten huſe vāme dantze· Ind allet mit wiſt vnd rade hˢ hilgˢs vnd ſynre
partíjen/ as he dat ouch naderhant clerlichen bekant hait· dat kondich is·  Darna do der vurg① hˢ heinrich eyn zíȷ́t
alſus vſſ Coelne was we vurſ ſteit/ do warf he etzlige beydbrieue van dem Romſchen Coenȳge· vnd van hˢzougen hantz des
Coenȳgs brodeˢ· Ind die brieue bracht Dederich. kraý des Coenȳghs Schenck zo eynē zijden an den Rait· aſuˢre dat die
brieue geleſen wuͦrden Ind dat vertreckde ſich vaſte eyn wile· doch zoleſte/ dat dederich vurſ eyns vnd andˢwerfe eynre
antwˢden geſan Alſo dat der Rait zerzijt duck vnd vil morgēſ vnd na eſſen darvmb byeynandˢen was/ vnd vaſt darvmb
ſpraichē vnd dadingdē Doch Zoleſte dat hˢ hilgˢ hˢ lufart vnd yre partijen aſuˢre darvmb arbeyden vnd herden/ dat
heynrich panthaleon der yrſte was der vmb ſyn ynkomē vndˢ die vurſ brieue vraigde ȳme Rade As der vurſ hˢ heínrich dat
ouch in ſyme leſten ende bekant hait/ dat he van geheyſſe hˢn hilgˢs zo Coelne yn queme Ind wiſte vp de zijt ouch wail/
dat mā vp yn ſprechē vnd verdragē ſoulde Ind etzlige andˢe Scheffene vnd erbˢe lude dozerzijt in deme engē vnd wijden
Raide weˢn node daran geweiſt na ynhalt yrs eytz in dem Eitboiche geſwoiren Alſo verre dat ſij alſo mit deme meyſten
parten as vil machden yn deme Rade/ dat mā des Coengs bede mogelich hoeren ſeulde· Ind in der wijſe darna zoſtunt
Schickden ſij yre vrunt an dederich· Schenk vurſ· Ind gauē deme buͦyſſen alle Reede/ eyne antwerde alſo dat ſij des Coengs
vnd hˢzougē hantz beden gerne hoeren weuldē. des ſy billich nyet gedain en ſeulden hauē na ynhalt des pontz in deme
Eytboiche. vurſ geſwoiren/ Darna nýet lange/ So beboide dieſelue Rait·· ouch den andeˢn/ Rait oyuen vnd vnden vur
ſich vp die guldenkamer vp die burgˢhuſſ· Ind lachte yn da vuͦr alle vurg① pūte ſo wíe ſy verdragē vnd vp hˢn heínrich
geſprochē hedden·· dat ſy ouch yre ſynne darup verdragē vnd ſagen weulden· Darup berieden ſy ſich· Ind antwerden yn
weder/ dat ſij des van Eren noch eydtz wegen nyet doin en mochtē noch enweulden/ want her heinr① oeuˢmitz alle Reede
miteynandeˢn verſwoirē wˢe· vmb ſynre bruͦche wille vurſ· Ind baden ſy darvmb· dat ſij ſy ſulgˢ ſachen erlaiſſen weulden··
Darna euer ſchickden ſy andˢwerf vſſme Rade an ſy/ dat ſy vp yrē eyt nyet van danne engiengē Sij enhedden/ vp die
ſachen geantwert vnd die volendt·· Daruͦp antwerden ſy euer as vuͦr·· Als verre/ dat ſij alſo lange vp vnd aff vndereynandeˢn
giengen vnd ſpraichē/ dat de Eyn Rayt zerzijt den andeˢn beboiden Rait vurſ van des morgēs zo vííȷ̀· vren an· bis des auentz
zo íx vren in der g die nacht vp der guldenkameren hielten vngeeſſen vnd gedrūken vnd lieſſen ſitzen· Alſo dat ſy zoleſte
do ſy dat lange ſitzen ſagē·· dat Eytboch naymē· daȳne hˢ heinrich verſwoirē vnd verſchreuē was Ind daden dat pūte vnd
boých vp Ind lachten dat vp den Trâe van dem wyndelſteyne by der/ Raitzkameˢn Ind ſattē darby eyne kertze· vnd eyn
Scherf mit yncke vnd boýmwolle daryn·· dat zo verſtain was So wer vā danne weulde/ dat der oeuˢ dat geſchrichte ſtrichen
vnd dat pūte dilíȷ̀en mochte vmb hˢn heínriche alſo in de Stat zo helpen Do ſy dit ſagen vnd lange alſus ge
F154-01v,13 ſeſſen hadden Ind ouch node meyneidich weˢn geweyſt So quampt zoleſte dat eynre of zwene den
wyndelſteyn vpgiengen Alſo dat dat pūte van des vurſ hˢn heinri① wegē vāme Staue gentzlichē vnd gar in deme Eytboyche
vſſgeſtrichē gedelijet vnd geſwertzet wart/ Ind do ſy dat boych an ſagē vnd yn̄ kontgedain wart/ do gaf man yn vrlof Ind
mochtē gain war ſy woulden Ind desſeluē auentz So gíenck der vurſ hˢ heinrich van geheiſſe hˢn hilgˢs ſyns neyuē/ ſent
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laurentzis ín die gaffel. dat mallich do wuͦnder hadde. as he dat ouch ſelue naderhant bekant hait·  herna So gienck der
vurſ hˢ heinrich eyn kleyne wile vp der ſtraiſſen offen
F154-01v,14 bierlichen/ ee der dirde Rait oeuē vnd vnden vp yn geſprochen hadde/ want hˢ hilgˢ her lufart van
Schiderich· Johan poegin heytgin kindekin […] […] vnd heinrich pāthaleon/ hadden eme/ zo geſacht Sij weulden yn
verantwerden vnd beſchudden ofs noit gebuͦrde/ as he ouch dat in ſyme leſten ende bekant hait Ind da entuſſchen/ hadde
derſelue hˢ heinr① vp eynē auent mit eme zo eſſen in ſyme huſe wail yrre xxij· van ſynē partijen vnd vrūden Alda vaſte vil
wo rde ſich ergiengē as vā ſynen wegē· Ind vander andˢre partijen ayſſen yrre vil desſeluē auentz zo Arſb᷑g. Alſo dat Godart
gríȷ́n der Alde des auentz in heˢn heinrichs huſe vnder andeˢn worden ſprach weder Iohan quattˢmart alſus We ſolen wir
nuͦ vo rt doín mít heˢnheinriche vāme Staue/ vp dat die ſachen Zomail geendet werden·· darup antwerde Iohan quattˢmart
Ich enkan nuͦ nyet bas geraden noch geproeuē Man enboyden ouch den dirden Rait Ind do deme ouch alſo/ as dem
andeˢn vuͦr gedaínis·· des ſij beydſamēt clerlichē bekant haínt·· Ouch vernam hˢ hilgˢ vnd ſyne partijen/ dat die Scheffen
vnd yre partijē vaſte ducke vnd vil in groſ vergaderūgen warē zo Orſb᷑g mit eſſen vnd drinken Ind darvmb So machden ſij
eyne ſamenūge vp eynē dynſtach zo morgē vro in hˢn hilgˢs huyſſ zer Steſſen/ vnd verdroegē alda deme wijden Rade na
eſſen zo xij· vren eyn gebot zo geuē buͦyſſen den Rait oyuē·· Ind dat geſchach vnd wart gegeuē· Ind by deme verdrage wairē
hˢ hilgˢ Iohan quattˢmart hˢ hey
F154-01v,15 denrích van ſchallenbˢg Godart gríjn der alde· heinrich Blomēroit […] […] Iohan Cānus Gerart van
Banſbur vnd heinrich panthaleon Alda dervurſ hˢ hilgˢ ouch vndˢ andˢen worden mit yn weder ſij ſprach Off ſij eynē
Ertzbuſſchof van Coelne vnderſtaín weulden an ſych zo weruē/ ee yd die andˢe partije zo Arſb᷑g dat vnderſtoinden/ want he
ſeulde yre lyne wail trecken ſo wie die vurg① partijen van yn den meyſtendeil dat naderhant in geuenckniſſe bekant haínt··
Ind vmb des vurſ hˢen heinrichs ynkomē So wairē die Scheffene vnd yre partijen vurſ zoeynē zijden vuͦr zo Arſburgh
geweſt Ind verbonden verloyfden vnd verſwoirē ſich vnder
F154-01v,16 eynandeˢn mit eyden So wer nyet meyneidich gemacht enweulde werden vmb heˢn heinr① ynkomē
vāme Staue/ dat die ſicheˢn vnd ſwerē ſeulde zo den heilgen lijf vnd guͦt by yn zo laiſſen die gewalt zo kerē Mer nyet weder
eynē Rait noch gemeynde zo doín Ind by dem verbonde vurſ wairē hˢ Rembolt Scherfgin hˢ Coſtijn vpme heuͦmarte hˢ
werner vander Aducht hˢ Iohā vāme hirtz· Iohan vāme hirtze gebrodeˢ vnd ouch hˢ heinrich hardvuſt vā vaydalmerſhoyuē
hˢ Iohan van troyen franck mommˢſloch hˢ Iohā ouˢſtoltz Rittˢ· hˢ Iohā van halle Iohan van Coeueltzhoyuē· herman
Arnolt vnd Mathijs vā hermelnchuſen gebrodeˢ gerart vam Crantz· Iohā vāme Rodengeuel· Iohā van mirwilr① hermā
Stolle· Gerart vāme Cueſijn hˢ Euˢhart hardvuſt Rittˢ Iohan vnd heinr① Iuede gebrodeˢ hˢ lodewich Iuede Iohā van
lyntlair Richolff ovˢſtolt[…] Ind vp den dynſtach zo morgē vurſ do der wijde Rait alſus eyn gebot hadde buſſen den Engen
Rait vnd vp me huſe ſaiſſen/ do wurden die andeˢn zo Arſburch des ge
F154-01v,17 war want ſy hadden ſamē da geſſen Ind ſantē Iohan van Coeueltzhoyuē an dat huͦyſſ vnd hˢ Coſtíȷ́n
vp me heumart vndandˢe yre vrūde Ind do ſy dat gebot ſaigē vnd ſich da vaſt worden·· Do lieffen ſy weder zo Orſburch/
vnd rieffen yr vrūt vnd die gemeynde an Alſo dat hˢ Coſtijn dat Bāner nam vnd trat vur Arſb᷑g vnd vergadert ſich da
Ind giengen zo ſtunt van danne mít dem bāner vnd houͦffe vur heˢn heinrichs huyſſ vnd vort vur alle der andˢre yre
wedˢpartijen huͦyſˢe· vnd doeren Ind ſoechten ſij Alſo dat ſij alle ſemētlichen vp ſijde gewichen warē Darna zo ſtunt geboit
mā yn vp lijff vnd guͦt/ dat ſij vp die Torne giengē Man ſeulde ſy lijfs vnd guͦtz verſicheren Ind wer des nyet endede/ die
ſeulde lijf vnd gut verloirē haín Ind in der wijſe So giengē ſij eyn deil mit beheltniſſe lijfs vndgutz vp die Torne geuāgen
Mer hˢ hilgˢ vnd hˢ lufart vurſ vluwen bȳnen nachtz vſſ Coelne· Ind hˢ heinrich vnd heytgin wurden namaltz ge
F154-01v,18 vangē vnd lyeſſen yn ouch yre houft vpme heumarte afſlaín·  Ouch zo denſeluē zijden giengē ſij
alvmb vp die Tôrne Ind examīerden vnd folterden die andeˢ geuangen den meyſten deil Ind lieſſen dat beſchriuē Ind darna
kurtlichē So lachten ſij dieſelue geuāgene/ zo deme ewighen kerker/ as die eyne zo Beyen in Stocke Ind die andeˢn zo
ſent Cunibˢtz in yſeren veſſeren· ſo ſy hardſte kuͦnden vnd mochtē· As mit namē Godart grijn den Alden· Iohan vait van
merheym Iohan quattˢmart Iohā pogín hˢ heydenrich van Schallenbˢg heinrich panthaleon vnd Iohan Cānus zo Beyen
Ind heinrich Rotſtock friderich walraf werner van ſchallē[…] Gerart van Banſbur heinrich blomēroit vnd godart gríjn den
juͦngen zo ſent Cūibertz vurſ/ die ouch ſemētlichen bekant hant dat ſy van heˢn hilgˢs partíjen weˢn vnd yn lieuer heddē
dan die andeˢ partije Ind heddē ſy yn gewapent geſyen vp den dach do ſy geuāgen wurden. Sy hedden by yn getreden vnd
nyet by dat banner· Ind deeſe vurſ geuangene die verſwoirē vnd verſchreuē ſy in deme Eytboiche zoewigē dagē Ind darzo
mit Seuē brieuē/ mit der Stede meyſten Segele vnd vort mit alle dergeenre Segelē beſegelt de zo allen Engen vnd wijden
Rade ſaiſſen vnd geſeſſen haddē· ſij nūͦmˢm[…] danvſſ zo laiſſen Ind darna zo ſtunt So ſchickden ſij zo Beheme zome Rom=
F154-01v,19 ſchen Coenȳge/ Ind daden die ſachē Inſtrumēte vnd pūte míteynandeˢn in des Coenȳgs Regiſtˢ in de
Cancellije ſchriuē vnd ſetzē· Ind wuͦruē van eme darup eyn Maieſtait/ vnd vil andeˢ beſloſſen ſendebríeue an alle hˢrē Furſtē
vnd Stede ouē vnd neden in den landen· oeuˢ den vurſ hˢ hilgˢ hˢ lufart vnd yre partýen/ dat ouch zo groſme achtˢdeile
der Stede coſtde me dan xiijC of xiiijC· gul⑨· vnd me· Ind allet vp der gemeynden budel vnd ſchaden·  Dyt is nuͦ dat
Inſtrumēte des vurſ hˢn heinrichs vāme Staue vnd ſyn leſte bekentniſſe dat he dede vpme Torne vp der Erenpor[…]ē ſo wie
dat van worde zo worde hˢnageschr① Volgt In deme yrſten So hait der vurg① her heinrich vāme Staue moitwillentlich
in ſyme leſten ende gicht gedaín vnd bekant/ dat nuͦ zome leſten maile/ do herhilgˢ vander Steſſen ſyn neyue van prage
zo Coelne quam/ vnd alſo heymligē verborgen lach in Iohan Cānus huſe vp der bruͦggen/ dat do derſelue her hilgˢ weder
den vurſ hˢn heinrich ſynē oehem alſus ſprach vnder andˢen worden Sich heinrich· wat Riedſtuͦ nuͦ vmb dat alle myne
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ſachē/ die ich vander Stede wegen van Coelne zo prage zo ſchicken haín/ zo eyme gantzen ende komen ſolen of mogen So
hain ich darvmb dem Coenȳge van Behem zogeſacht vnd geloyft/ dat Moínſter zu duͦtze zo eyme Sloſſe zo buwē und zo
machen vnd zo halden Ind eynē toll darzo legen/ die half des Coenȳgs ſijn ſall·· Ind dat ander halfſcheit andˢen herren/
den mā dat geuē vnd bewijſen wilt Ind darvmb So meynte derſelue hˢ hilgˢ ſyn neue vnd woulde ouch eynē vriȷ́en Stoil
vpme oyſterwerde ȳme Ryne vur Coelne weruē vnd hauē/ die coſtē ſeulde wail bij iijC gul⑨·· Vort as van der warnūge
van dutze die der vurſ hˢ heinrich darna deme Rade van Coelne by ſyme eyde dede in deſ wijſe Of ſache weˢ dat der Rait
vurſ dat Cloyſtˢ zo duͦtze nyet enbegˢffen noch yn en nemē zo eyme Sloſſe up den palmauent/ dat Cloſter aſdan myn
hˢre van Coelne dat yn nemē vnd beg rifffen weulde zo eyme Sloſſe vp den palmdach/ Daruͦp So hait derſelue hˢ heinrich
moitwilleclich gicht gedain vnd bekant/ dat he die vurſ warnūge dem Rade andˢs nyergen vmb gedaín enhaue/ dan dem
vurſ myme hˢren vā Coelne zo leide haſſe vnd achtˢdeile/ vnd dem vurſ hˢn hilgˢe ſyme neuē zo nuͦtz vrbˢe vnd zo leue Ind
bekante mit do dutze vurſ alſo as vurſ ſteit begˢffen/ was/ do lieſſe he vnd ſynre geſellen zwene myt namē Iohan quattˢmart
vnd her Mathijs vāme ſpegel dat zo prage wiſſen den vurſ hˢen hilgˢ·· Vort hait he willeclich bekant/ dat he dat hoírte van
hˢn hilgˢe vandˢ Steſſen/ as van den Sluſſelen van lyſenkirg① portzē/ dat he zo eme ſechte dat he die neymē weulde vmb
damit enbynnē Coelne zo komen want eme hedde lude leide gedaín/ den he leyde wedervmb doín weulde· · Vort ſo hait
he willeclich ergiet vnd bekant in ſyme leſten ende/ as van der Soenē vurſ dat he leſtmails as hart darweder weˢ/ vnd dat
hinderde· dat die Soene die tusschē myme hˢren van Coelne vnd der Stat van Coelne vp ge
F154-01v,20 noymē was vnd in dadingē ſtoent/ nyet as gerínge dar engienge noch ouch vollendet enwart as ſy
begˢffen was zo verderflichem ſchaden der Stede  dat he dat nyergen andˢs vmb gedain enhait noch enhinderde/ dan dat
ſich hˢ hilgˢ van der Steſſen ſyn neyue heym comē weˢ van prage/ in deme kriege gebeſſert hedde Ia alſo Of yd zo kriege
komē weˢ/ dat derſelue hˢ hilgˢ dan eyn houftmā des kriegs geweiſt ſeulde ſyn/ as die· xij· des dan geraympt hedden/
vmb dat he ſich alſo by deme hˢzougē van Gelren vnd andˢe[…] der Stede hulpˢen vnd d[…]enˢen gebeſſert vnd behulpē
hedde vander Stede guͦde.  Darna nyet lange na demeſeluē vplouffe zo eynē zijden So ſas hˢ Coſtijn van lyſenkirgen
vpme heumarte Rittˢ vnd Scheffē zo Coelne vpme huſe vur allen Reeden gemeynlichē Ind ſprach alda vnder andˢen wo rdē
Ind ſtraefde da mangˢleye pūte/ die vur eyn gemeyne beſte vur vnd na in dat Eytboich geſchreuē wairē/ dat ſy die mit
yrē valſchen boſen liſten dar yn geſat vnd gepart hedden Ind he vnd ſyne partíjen namē dat boich vnd ſneden vnd riſſen
de pūte vur eyn gemeynbeſte g[…]ſat/ vſſ· Ind wat yn beuellich vnd guͦt was dat lieſſen ſy ſtaín/ Ouch bleyff he vnd die
andˢe Scheffene zo rade ſitzende duck vnd vil daby ȳme Rade ſitzen/ da mā vp die pūte den Scheffen vnd ſcheffenſtoill
antreffende ſprach· Ind woulden nyet vſſgaín/ damit ſy weder yrs ſelfs erd ere vnd eyde ducke daden Als die Scheffene
naderhant dat ouch eyn deil bekant haínt/ dat ſij doch zo den heilgen geſwoiren hadden nyet zo doin Darna/ zohantz vp
eynē morgē So hielte der Rait zerzíjt van allen louffen vnd ſachē as van her hilgˢs wergē vnd der vurg① partijen eyne
geſchreuē morgēſpraiche· die dem gemeynden geleſen wart offenbierlichen Ind do die geleſen was Do ſpraich hˢ Coſtijn
vpme heymart vurſ Ind danckde der guder gemeynden truwelichē/ dat ſy ſich as wal bewijſt hadde Ind ſachte yn Da zo
Alſo as hˢ Iohan van halle Scheffen zo Coelne der gemeyndē da voerentz ouch zo geſacht hadde van des Raitz wegē/ dat
yn der Rait vorbas gūſtich ſijn weulde ſy zo laiſſen vnd yn zo helpē zo yrē guden alden vrijheiden vnd gewoynheit/ der alle
burgeˢ van aldˢs alwege gehat hadden Ind yn alſo zo doin dat yn die gemeynde dankē ſeulde Ind derglijche worde was as vil
dat die gemeynde zo den zijden vro vnd geuolgich wairē· Darna ouˢ eyne lange wile do der Rait in allen vurſ louffen vnd
ſachen zovreden was·· Do ſchaffden Scheffene vnd Rait yre ſachen vnd wairē eyndrechtich Ind hadden doch kleyne achte
zo der gemeyndē vurſ Ind do die gemeynde dit ſagē· Do giengē ſy mit allen erbeˢn burgeˢn vnd koufludē ducke vnd vil by
F154-01v,21 eynandeˢn in yre geſelſchaf Ind hadden mange reden davan Aſuerre dat ſy zoleſte yre erbeˢ vrunde
zo eynē zijden ſchickden/ an den Rait vp dat huͦyſſ Ind daden ſy gutlich ermanē vnd bidden yrre zo gedenken in den zo
geſachten ſachē Ind ſonderlingē dat ſy yn an de wíȷ́nbroderſchaf helpen vnd vort alle andeˢ der Stede vrijheit vndgenade
weulden laiſſen wederuairen/ as ſy yn zo geſacht hedden· Ind dit wart yn eyns vnd anderwerf allet vertreckt mit gutlichen
reden Alſuˢre dat die erbˢe burgˢe vnd gemeynde as vil vp dat huyſſ giengē vnd ſchickden vnd ſy ermayndē/ Dat zoleſte hˢ
Coſtijn vurſ ſprach vndˢ① andˢen wordē zo yn alſo Vnſe hˢren en nementz van vch nyet vur goet/ dat Ir as vil her louft
Ind ir mocht wail heym gain/ want ſy haínt vil andˢs zo denken vnd zo ſchaffen Mer wanne ſij yet doin off verdragen
willent So enſolen ſij vch nyet darvmb vragē· Ind der gelijch worde hadde he vil tgaín die erbˢe burgˢe/ Ind van der zíjt
an dat yn hˢ Coſtin vurſ beyde vur vnd na alſo antwerde So wurden ſij in yn ſeluer […]rních vnd namē des ouch nyet
vur guͦt· Ind vergaderden ſich ducke in yren geſelſchaffen vnd gaffelen/ vnd giengen duck by eyn vmb deſ vurſ ſachē
wille Ind Ind dachtē up alle vurſ louffe vnd geſchichte·/ wie die Stat vnd gude gemeynde vmb yrs groſen haſſ níȷ́tz zwiſt
vnd zweyūgen wille in groſen verderflichen ſchadē coſte vnd ve[…]tſchaf komē weˢn vnd dach by dage quemē Ind ouch
dat manch burgˢ vnd koufman ſyne haue vnd guͦt durch yre zweyūgen vnd kriechs wille verloerē hedde Ind dachten
dach vnd nacht darna dat ſy yre narūge vnd der Stede vrijheit erkrigē vnd behalden mochtē· vmb ſich vſſ deme groſen
verderflichē coſte krode vnd ſchaden zoerloeſen· wewail ſy dat doch lieuer alwege mit gnaden/ dan mit vngenaden gehat
vnd genoymē hedden/ dat wiſſentlich vnd allen guden luden kundich is.  herna do die Scheffene vnd yre partijē vrūde
vnd maigē in engē vnd wíjden Rade/ den meyſtendeil dit ſagen vnd gewar wurden/ dat die Ampte vnd gaffelen vaſte
beſtoindē by eyn zo gaín vnd zo vergaderen· vnd ouch mechtích wurden Do hadden ſij vaſte groſen has vnd verduͦncken
daruͦp· Ind hadden yrē Rait by eyn/ we ſy die gaffelen vnd geſelſchaf afdeden Ind dat bleyf allet alſo ſtaín Sonder eyngˢley
gnade narūge of troiſt dergemeynden vnd burgeˢn zo doín Alſo dat darna vp dat leſte vp eynē vrijdach zo auēt vnd des
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morgēs/ die Scheffene vnd yre ꝑtíȷ́en ſich zo Arſburch vergadertē vnd eyn gebot hadden/ daan vil guder lude van der
gemeyndē vnd gaffelen verdoechtē· Ind de Richtˢboiden alle gewapent vp der ſtraíſſen giengē Ind vil wonderlig① meren
vaſt vp der ſtraiſſen ſich ergiengē· Als verre/ dat hˢ Coſtíȷ́n vpme heumart/ vp den Sondach nyeſt darnazo auent mit den
Scheffenē vnd ſynē partyen vur arſburgh vergadert was mit vil yrē vrūden vnd warē ouē vp me huſe by eyn gewapent in
yrme rade· Alſo dat hˢ Coſtijn zoleſte vp ſyn pert ſas vnd reyt alvmb zo den gaffelen· Ind ſprach zo yn of ſy nyet ſlaiffen
enweulden gaín darup eme weder geantwˢt wart Sij ſeulden wail ſlaiffen gaín wāne ſij dat zijdich ſyn duͦchte Ind in deſ
wijſe So volgden eme eyn deil der burgˢe vnd gemeynde na· vnd eyn deil quamē eme vp deme wege vnder ougen/ die
an den worden vnd ríȷ́den verdochten· Ind griffen yn vnd wuͦrpen yn vandem perde vnd viengen yn in ſulgˢ wijſe/ dat he vur
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